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StMöMWM

SWeidlitzesPeiioiiall| Männliche Personell |

Msl . AUM

u .

Villen u . Sänkt

Vermietungen

1 Zimmer

Sen>erblichesPeriönöi1

LehMädchen

2 Zimmer

Walluser Str . 10 . Televbon 27620 . Ang . S .575 T .- V .

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 521

3 Zimmer

2

Stellengesuche

4 Zimmer

Versicherungs - Gesellschaft

MlMMeker

Gehe rechtzeitig zum Arzt

sofort gesucht .

PlNt- MW

Der '
Hrjt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wobnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . 3im . mit
Valk . . kl . Küche
an bei . Dame z .
verm . Eltviller
Strafte 19o , 3 l .

S
9

IO

Laden und
Geschäftsräume

15
16

Kl . bebagl . mbl .
Zimmer frei

Taunusstr . 31 , 2

Betrete »
Verschiedene «

fübrerscheinfr .
Motorrad , sucht
f . Anfang Avril
Arbeit gl . welch .
Art . Ang . unter
G . 571 T .- Verl .

Inkasso vorhanden . Gunst . Be¬

dingungen . (Auch nebenberuf¬
lich .) Ausf . Bewerbungen unter
Z . 905 an den Tagblatt -Verlag .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesnche

5fl . Mann
25 I . . m . st . -

Kl . I - Z . - Wobn .
abgeschlossen , an
einzelne Person
zu verm . Nero -
strafie 6 . Laden .

gütige Dame sucht tagsüber
Gelegenheit zur Vervollkommnung
in Küche und Haushalt in Familie ,
Hotel oder Pension . Angebote unt .
F. 574 an den Tagblatt -Verlag .

Garagen . Stall .
Keller

Verkauft
Kaufgesuchn
Unterricht
Verloren - Gefimden

In Einfamilien -
Villa

zwei Zimmer
mit Küche

an Einzelverson
zu vermieten

Adolfsböbe
Nassauer Str . 5 .

Zwekkrs Blatt . Rr . 63 .

Laden
Wörtbstr 26 sof .
zu vm . N . 1 . St .

MW «
auch als Lager¬
raum geeignet .
40 qm . luftig u .
bell , ab 1 . 4 . 38
zu verm . Nab .
Sockstättenstr . 16

WM

Schöne sonn .
3 - 3 . --WM .

zum 1 . 5 . 38 ob .
sväter zu verm .
Eoebenstr . 3 , 1 .
N . Part , rechts .

Suche zum 1 . 4 . i Sielt , zuverlass .
fleißiges solides | Mädchen ,

erfahrenes

Auf bet Sippentafel z . B . sehen rott , ob Großtanten oder Groß ,
onkel sowrchl väterlicher - roie mütterlicherseits an ein und derselben
Krankheit leiden , die Eltern mit ihren Geschwistern können gesund
sein . Unter den Kindern findet sich plötzlich wieder die Krankheit

mit Durch sehr .- System
vertraut , von hiesig , gr .
Fima gesucht . - Angeb .
u . D . 575 Tagbl .- Verl .

IlilllllllUIIIIIIIIIIMIIIIIBIII1 mss
’
taim .

' /u b :

(Ein wertvolles « achlchlagebuch » An der punltierten Linie ab-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblaithaus kostenlos -rhMIich

W MöWen
für Saus und
Zimmer aespckt .

Rrembcnheim .
Blumenttraße 1 ,

In gutemvf . St .
bebagl . Zimmer
m . Frübst .. auch

für kürzeren
Aufenthalt .

Adelbeidstr . 15 . 1

| WMIicho Personell |
|

‘Benretungen

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Küche . Bad
im Klosett , zu
verm . Fettmiete
85 RM . Näb .
Eeisbergstr . 12 .

Part .

1 haupt - und 2 nebenberufliche , mit

Werbebegabung und guten Beziehungen
zu allen Kreisen von großer alter Ver¬

sicherungs - Gesellschaft ( alle Zweige )
zu günstigen Bedingungen gesucht .

Angebote unter A . 594 Tagbl . - Verlag .

Laden Äfapftfstr . 26

mit großen Lagerräumen
und Lagerkeller auf sofort

z . verm . durch d . Hausverw .

Mugust Th . Backhaus
Wilhelmstr . 20 . Tel . 28839

Hausgehilfin
die größerem Sausbalt selb¬
ständig vorsteben kann u . der
an Dauerstellung gelegen ist ,
bei gutem Lohn zum 1 . Avril
1938 ges . Meldungen nachm .
nach 4 Uhr im Film - Palast .

Zum 15 . Avril oder 1 . Mai

tücht . selbst . Mädchen
für Einfam .- Villa ( 3 Pers .)
Tagesbilfe vorb . Zwischen 24

,u . 30 I . alt . Gute Kochkennt¬
nisse , Waschen und Plätten .
Gebalt bock . Pers , vorzustell .
mit Zeugn . Mittwoch und
Sonntag o . 1— 3 Uhr . Ames ,
Bingertstraße 20 .

i . Priv .- Sausb .
gesucht . Kochen
nickt erf . Vor -

W . MSdlhen
f . kl . Gefckäits -
bausbaltgefuckt .
Näber . Wellrltz -
straße 39 . Laden

ttSMttl
mit nut Zeutm .
#vri : u v . Weitrem

Nassauer
Strafe 4 .

Televbon 60524 .

tVir weisen Stcllungssuchende darauf hin ,
âß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf

Chiffre -Knzeigen keine Griginal -Zeugniffe bei.
zufügen . Lingereichte Aeugniffe und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

Illllllllllllllllllllllllllllllil
Bebagl . möbl .

sonn . Scklafzim .
ev . m . Wobnzim .
an bess . berufet .
Serrn zu verm .

Sckiersteiner
Straße 27 . 1 r .

Illlllllllllllllllllllllllllllll

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder sväter zu
vermieten . FM -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mod . elegante

5- U . ti-WMl -

üBoljnung
mit allem Kom¬
fort ( Umbau¬

villa ) .
Stäbe Kurbaue ,

zu vermieten
Tel . 22314 .

10 — ^ 12 u . 2— 5

lllllllllllllllllllllllllllllillllllllll

Steubenstr . 17 . 1 Wilbelmstr . 36 .

iSUlleinmöödira
mit guten Zeugnissen , perfekt
im Kochen und Servieren (zwei
Pers .) zum 1 . 4 . gesucht . Hilfe
vorhanden . Humboldtstr . 25 .

Kl Einf . - Saus
Neubau ( Dorf i .
U .- Taun .) . scköne

sonnige Lage .
Garten , waldr .
Gegend , zu ver¬
mieten ober zu
verk . Ang . unt .
L . 574 T .-Verl .

1 - LÄlte .
Rieblstr . 6 . P . .
zum 1 . 4 . 1938
zu verm . durck

Willy Stern .
Immobilien .
Kirckaasse 76 .

Televbon 27363 .

S Wohnungstausch 11
6 Geldverkehr 12

Tücktiges

MVAn
zum 1 . Avril ae -
suckt . Silfe vor -
banben . Vorstell .
12 - 16 ober 19 - 21
W . - Sonnenberg .
Danziger Str . 63
( fr . Wiesb . Stv .)

Tel . 21421 ,

( Feuer — Unfall — Haftpflicht )

sucht für Wiesbaden

| fiaufmän . Pmonai |

Buckballer
verf . in Lobn -,
Steuer - u . allen
Biiroarb . . fuckt

Stelle , auck
halbtags . Ang .
L . 575 T .- Verl .

iMmrdlich« Personal I

Junger Mann
suckt Stell , als

Autofahrer
Kl . 3 . Ang . u .
D . 574 T .-Verl .

Staat ! aeor .
Rote -Kreuz -

Schwester fuckt
Privatstell . Ang .
u . I . 575 T .- V .

Haaspeisonal

Stütze , 23 I . .
selbst , im Kocken
u . öausb . . fuckt
vast . St . Ang .
u . B . 575 T .- V .

der Großtante , eine Tatsache , die früher ganz rätselhaft erschien .
Die Erklärung liegt darin , daß die Krankheit dem überdeckten Erb -

gang folgt , scheinbar erbgefunbe Mitglieder find Anlageträqer

In Stadtmitte

schöne Büroraume

mit Zentralheiz .

zu vermieten . Wobnungsnackweis
M . Küchle . Luisenstr . 7 . F . 27708 .

Kais . - Friedr . -
Rg . 32 , Sockv . r .

schöne sonnige
4 -Zim . -Wobn .

mit allem Zub . .
86 .— Festm ., z .
1 . Avril 38 z . v .
Näheres Moritz -
ftraße 49 . Laden

für den Verkauf (Mittelschul¬

bildung ) sucht

Hedwig Schmidt
Damenhüte , Wilhelmstraße 56

Immobll .-Verklnfe 13 Verpaehtange :
Immobll .-Kaufgesneho 14 Paehtgesnehe

SÜr
Naturliebbaber

bzw . Pensionäre .
Schöne

i - Z . - Wohn .

mit Küche und
Sausgarten , in

Neubau , für
47 .50 RM . mtl .
sogleich zu verm .

( Postautobus¬
verbindung )
Am Stollen

b . d . Fasanerie .

MW
75 qm und

LMlM
45 am . ab 1 . 4 .
z . verm . Nieder -

waldstraße 14 .
Näb . bei Saus -
meister Stahl .
III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!HIIII

Schöner großer
geräumiger

nebst Küche ,
bisher Cafe -

Restaurant ,
sofort ob . sväter
zu verm . Näh .
S . I . Wagner .

Rbeinstraße 108 .
Tel . 26586 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kleist , ehrliches
Mädchen

zum 1 . 4 . 38 gef .
Bäckerei

Sckumacher .
Weberaasie 41 .

Weg . Verheirat ,
des iebigen .

Mädchen
flink u . willig ,
in kl . Pension z .
1 . 4 . gef . Euter
Lohn u . Bebdl .

Rüdesheimer
Straße 1 . Part .

Zuverl . Mädchen
über 20 I .. tags¬
über sof . gesucht .

Dr . Wolf .
Seerobenstr .30 . 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jg . fl . Mädchen
tagsüber sof . ob .

sväter aeluckt .
Seule .

Erabenttr . 2 . 1 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ich suche eine verfette

Kontoristin
mit leichter Auffassung u . .gut .
Sanbschrift . bie an selbstänb .
Arbeiten und teleobonieren
gewöhnt ist . Georg Folter ,
Faulbrunnenstraße ^

Lear . sonn . 3im .
zu verm . Anzu -
keben ab 4 Uhr

Dreiweiden -
ttraße 7 . 1 lks .

2X2 schöne leere
sonnige Zimmer
mit Kückenben .

zu vermieten .
65 u . 70 M . mtl .

Kurlage .
Ang . u $ . 576
an Taabl . - Verl .

6ep . lnN . W .
und Wohnküche ,
1— 2 Pers . z. v .
Schlageterstr .114
a . d . Kablemühle

3 Zim . m . Kück «
und Bad . möbl .
ober unmöbliert ,

zu vermieten .
Televbon 60929 .
Vormittags bis

1 Uhr .

MW * 37, M
IIIIIIIIIIII " " »»«" " »" " " " " " " " ...... .

5 3immw als « uroräumc

sofort zu vermieten .

Näheres Adelheidstraße 37 , 1 . Stock .

zust . nachmittags
6 Uhr Svieael -
gasie 4 . .
Fleistiges ehrt .

Nlädcken
tagsüber für kl .
mob . Saushalt
z . 1 . 4 . gesucht .

Anfanasaehalt
15 Mk . mtl . frei .
Ana . u . B . 576
an Taabl . -Verl .

Hf och bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

_ - . . Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
und Kiarneii klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen Kleinanzeigen des Wiesbadener Tagblatt auf den ersten Blick

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

Sauberes
ehrliches

Willi
welch , gutbürg .
kochen kann unb
etwas öausarb .
mit übernimmt

( für vrivat ) .

901150111*
( Radfahrer )

sofort gesucht
Kirckaasie 58 .

Schulentlassener

Junge
welcker rabfabr .
kann , als Lauf¬
bursche z . 1 . 4 . 38

gekuckt .
Adr . zu erfr . tm
Taabl . -Vl . PI

für unser techn . Büro zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Wiesbadener Apparate - und
Maschinenbau -Anstalt Klinger - Kolb

Wiesbaden - Dotzheim .

Besseres
kinderliebes

Moioäii
3. 1 . 5 . geiuckt .

Elnain .
Taunusstr . 7 . 1 .

Zum 1 . Avril
tüchtiges

Alleinmädchen
für klein . Saus¬

halt geflickt
W . - Sounenberg .
DanzigerStr . 100
Für kleinen ge -
vfleaten Villen -
bausbalt tücht .
selbst , zuverlass .
MllllMAll

sofort aesuckt .
Vorzustellen
ab Freitag .

Stenz .
Ficktestraße 5 .

Televbon 27592 ,
In größeren

Sausbalt
tüchtiges

BältelÄltel

| Weibliche Personen |
| jlansniiin . Personal |

Hott
18 I . . mit guter
Sckul - und All -
aemefnbilb . .firm
in allen Büro¬
arbeiten . suckt
Stelle . Ang . u .
ll . 575 an T .-V .
Jung . Mädchen ,
das die kaufm .
Privatschule be¬
sucht hat . suckt

Stelle als
Anfängerin ob .

Svrecktt . - Silfe .
Ang . u . B . 574
an Tagbl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llnlimgeiin
21 Jahre , sucht
Stelle auf Büro .
Kenntnisse in
Stenoaravbie u .
Sckreibmalckine .
Ana . u . A . 597
an Tagbl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIUIIHHIIIIUlllllllllllllll

Junger Techniker

oder Zeichner

G . m . W . - Scklaf -
zim . ab 1 . 4 . fr .
Wörtbstr . 3 . 1 l .
3 g . m . Wohn -
Schlafz . mit all .
Komf . . Südv . . a .
nurbefs .Dauerm .

MuögeWin
aesuckt

als Sausmädck .
für alle Saus¬
arbeit u . Wäicke .

nicht
für Kocken .

Lobn 35 RM .
monatlick .

von Sybel .
Scköne

Ausfickt 34 .
Seifere

Sansgehilfin
die Sausarbeit
versteht , kocken
kann . f . % Tag
z. 1 . 4 . gefuckt .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Ph

Sausgeb . , selbst . ,
f . aevfl . 2 - Perf . -
Saushalt . verf .
im Kocken und
Sausarb . Gute
Zeuan . Beding .
Lel . Anm 26061
nur v . 10 - 12 Uhr

ZuverliiU . klein .

Mädchen
in kl . aevfleaten
Sausbalt zum 1 .
ober 15 . Avril
aef . Kleiststr . 13 .
Erbaeick . links .

Zuverlässiges
Mädchen

sofort aesuckt
Kaiser - »mehr .«

Ring 32 . Part .
Sncke will . frdl .

träft . Mädchen
für Pflicktiabr
( kl . Sausbalt ) .

Abr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Pg

Aelteres geb .
Fräulein

kuckt vor - ober
nackm . stunben -
roeife Betätig , i .
Haushalt ob . I .
Pflege . Ana . u .
I . 576 an T .-V .

Anständige
saubere Frau

kuckt einiae Stb .
am Vormittag
Bekckäkt . Well -
ritzstr . 44 . S . P .

Gekuckt ab 1 . 4 .

jüngere grau
täfll . von 8 — 10
norm . Vorzust .
mit Zeugnisien
Wilbelmstr . 30 . 1

Saub . jg . Frau
f . alle öausarb .
täflL . auß . Sonn¬
tags . von 9 bis
15 llbr gesucht
Lebrstraße 9 . 1 .

Gtunbenfrau
gesucht zweimal
wöck . fe 3 Stb .

Sinbenbura -
allee 37 . Part

MnnW Personen1

Aufzugsmonteur
gelernt . Schloss ,
ob . Elektr . . foro .

Dreher
gesucht . — Selb¬
stänb . Arbeiten
nack Zeicknung .
u . Angab . verl .

Ernst Glev .
Wiesbaden .

Sckwalb . Str . 43

llllllllllllllllllllllllllllllllllllilll
Junger

Serren - Friseur
sofort in Dauer -
ttelluna gesucht .

Ackermann .
Dotzheimer
Straße 88 .

1111111111111111111111111111111111111111

Gesunder Junge
als Bäckerlehr¬

ling gesucht
Bäckerei Äölcker .

Vorckstr . 19 .

Vererbung .

Gerade Heutzutage wird die Lehre von der Vererbung verschie¬
dener Krankheiten gründlich ausgebaut , und die Ergebnisse der
wissenschaftlichen Forschung finden weitgehend praktische Anwen¬
dung . Unter Vererbung versteht man die Uebertragung gewisser
Eigentümlichkeiten , auch die Uebertragung von Krankheiten ober
Krankheitsanlagen von den Eltern auf die Kinder oder von den
Vorfahren auf die Nachkommen .

Die Vererbung erfolgt nach bestimmten Gesetzen , deren Er¬
forschung wegen der Vielheit der vererbbaren Eigenschaften durch¬
aus nicht einfach ist . Als erster hat der Augustinermönch Gregor
Mendel 1866 Vererbungsgesetze ausgestellt , die nach ihm benannten
sog . Mendelschen Gesetze . Mendel fand diese Gesetze durch Kreu -
zungsversuche an Pflanzen . Sie besagen kurzgefaßt : Zwei rein¬
rassige Eltern verschiedener Art erzeugen nur Bastarde , die eine
reine Mischung der elterlichen Merkmale darstellen . In der näch¬
sten Generation geschieht bei Kreuzung der Bastarde unter sich
dann folgendes : ein Viertel der Nachkommen wird roie der Groß -
vater , ein Viertel wie die Großmutter , die Hälfte vereinigt die
Eigenschaften beider Großeltern in sich .

Nun gibt es aber Eigenschaften , bie sich stärker vererben als
andere , die über bie anderen „ dominieren " oder sich „ bominent “

vererben . So ist z . B . dunkles Haar beim Menschen dominent über
helles . Auch gewisse Krankheiten vererben sich dominent , d . h . sie
treten bei den Kindern nur eines kranken Elternteiles auch wieder
in Erscheinung . Eine solche Krankheit , die sich dominent vererbt ,
ist z . B . der erbliche Schwachsinn oder das manischdepressive Irre¬
sein . Wieder andere Eigenschaften werden überdeckt , sie treten nicht
bei jeder Generation in Erscheinung , sondern werden erst dann
offenbar , wenn zwei Träger verdeckter krankhafter Anlagen Kinder
erzeugen . Man spricht dann von „ rezessiver

"
Vererbung .

Gesunde Träger von Erbkrankheiten gibt es sehr häufig . Gerade
aus diesem Grunde ist die S ippenforschung außerordent¬
lich wichtig ; denn durch sie ist e§ möglich , ein Bild zu erhalten ,
welche Erbanlagen ein Menfch in sich trägt , ob eine beabsichtigte
Ehe im Sinne der Volksgesundheit erwünscht ist .

üWhossmhe
gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch ,
kev . . zu vermiet .
Albrecktstr . 23 . 1

2bett . Zim . . auck
für Passanten

Dotzb . Str . 31 . 1

Frdl . mbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Straße 74 . 1 r .
Sck . gut beirb .
möbl . Bolkonz .
zu vm . Eckern -
fördestr . 2 . P . l .
1— 2 nette möbl .
Zim . m . Kochgel .
an Dauermieter
z . vm . Erbacher
Straße 1 . 1 .

Sonn , möbl
Zimmer

mit Küchenben .
evtl . leer , zu vm .
Eoebenstr . 1 . 3 .

Gut mbl . Wobn -
u . Scklafzirnrner
mit 2 Betten z .
1 . 4 . zu vermiet . .
sevar . Eingang .
Serderstr . 2 . P . .
bei Maurer .

WlMM - WlMg
Karlstraße 31 , Erdg . ( Paul ) , zum
1 . Mai zu verm . ( 65 RM . Festm .)

I . Saas , Sausverwalter .

ft II 2 ? verwenden , um ihrem Antlitz Frische zu bewahren und
Älie senonen allseits beneideten jugendlichen Teint zu erlangen ,

Frauen nur die wirksame , gesunde , wohltuende u . unentbehrliche

Marylan - Creme Dose 2 .03 Mk .

immer frisch vorrätig in der

Parfümerie Dette Michelsberg 6

Earaae
zu vm . Kleber .
Adolfsallee 40 .

Garage .
auch als Werkst ,
od . Lagerraum ,
zu vm . Römer -
bcrg 26 . Part .

3 - Zim . - Wolm .
zum 15 . 4 . 38
zu verm . Stift -
straße 24 . Stb . 1
Eck . 3 - Z .- Wohu .
mit Balk . . Fr .-
Nr . 40 .— . zu vm .

Instand ! , m .
übern , w . Ang .
T . 574 T .- Verl .

Tücktiges

HMüiiWen
f . Gastwirtschaft

sofort gesucht
Mauergqsie 16 .

Sausrnädcken z.
1 , 4 . geh Weber¬
stedt . Rudolf -
Vogf - Straße 9 .

Kräft .
Sausrnädcken

sof . aes . Sokoiz
am Kurhaus .
Sonnenberger

Straße 4 .
Solides ehrlick .

Hausmädchen
gesucht . Näheres
Mauritiusstr 4 .
Oskar Müller ,

nachmittags

Tücktiae Damen
für Svez . -

Damen - Artikel .
über 21 I . alt .

sofort gesucht .
Sofortiger Ver¬
dienst . Vorzust .
den 17 . 3 . 1938 .

5 — 6 llbr .
Luiken - Cafe .

| KmfMN . Personal |
Jüngere

Mogchljin
für Sckreibmasck .
und schriftliche

Arbeiten , mit
gut . Handschrift ,

bald gesucht .
Ang . u . F . 570
an Tagbl . - Verl .
Für Lebensm .-

Gesch . zuverläsi .

Berkausmn
oder Verkouser
gesucht . Ang . u .
E . 576 an T .-V .
Fleiß , iatellig .

Witim
für fein . Kurz -
u . Modem .- Ge¬
schäft gesucht . —

Zeugn .- Absckr .
u . Lebenslauf u .
M . 576 an T .- V

iSowcrolilhes Personal j
Ehrlicke Person
8. Milckaustrag .

gesucht
Weberaasie 39

( Laden ) ,

Hlmspersonal I
Weg . Verheirat ,
der jetzigen suche
sofort erfahrene ,

zuverlässige

Köchin
f . meinen Haus¬
halt .

Frau Sanna
Klaebikck .

Eltville a . Rh . .
Rheinstr . 3 .

Televbon 414 .

AlleinmödSen
solid u . zuverl . .
f . alle öausarb .
und Kochen , bei
gutem Lobn aes .
Kaiser - Friedr . -
Ring 70 . 1 . Et . .
Televbon 26331 .

Tücktiges iilt .
Alleinmädcken

in kl . Sausbalt
sofort gesucht
Klarenthaler
Straße 101 .

Aelteres

AlleinniWen
gesackt , verf . im

Kochen und
Haushalt .

Hindenbura -
allee 37 , Part .

Perfektes
Alleinmädcken

» um 1 . Avril ge¬
sucht . Vorzustell .

Idsteiner
Straße 7 , Part .

Beste mm
Schöne kl .

2 - Zim .- Wobu .
mit Bad .

fl . Wasser und
Zentralheizung
inkl . 60 RM .

umständeh . kof .
zu vermiet Eil -
anneb . u . L . 576
an Tagbl .- Verl .
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Schuhmacher Suchen Sie eine

Dann wenden Sie sich an

MtgMe

f Immobilien- 1 [ 3mmobilien - 1
( SerfüMfe J [ Kausgesuche J

verk .

aaffe 26 . T .25369

15

5

n MM

WobnusMvÄ

Tausche meine

v . Bauer , Jahn -
str . 10 , st .
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Vergiftungen .

Möbel
ien am Magen - Darm -

10

Kaiisgesiiche
I!I!VI !II!!!V !IIWVV

Das

NN . Mim - smisk

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

MWWWWIMWMWWW
Lehe rechtzeitig rum Arzt

Alic Musikinstrumente

A - L ERNST

BeHltein - oü

Sleimoao -

am Schillerplatz
Reparaturen

Die Kleine mit der
großen Leistung .

möglichst Höhenlage , m .Garfen ,
zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Ausführliche Angebote
unter H . 576 Tagblatt -Verlag .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Auto - und
Motorrad -
Bereisung

und Ersatzteile .
Batterie » .

6 und 12 Volt .
Autoverschrott .

Fehlinaer .
Dotzheim .

Solzstraße 44 .

Mod . Scklafzim .
v . Priv . ( aehr .) .
zu kaut , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 575 T .-V .

D . s. 1 -2 l . 3 . iof .
Boitlkte . 323 .

Die Ausscheidung der Gifte auf natürlichem Wege kann sehr
gefördert werden , man gibt viel Flüssigkeit und Abführmittel , die

Cabrio -Lim . , rot , in ausgezeich¬
netem Zustand , verkauft wegen
Anschaffung eines gröberen gegen
Barzahlung . Anfragen unter
A . 595 an den Tagbl .- Verlag .

z . kauf . aes . Ang .
K . Schock ,

Jabnstrabe 34 .
Televbon 22993 .

IWO
Sinterlader ,

teuer - u . führet «
cheinfr . . zu v ?rk .

Kraft . Dotzheim .
Solzstrabe 13 .

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Silberaufl . , in
bester Qualität , liefert Fabrik
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog anfordern .
A . Pasch & Co . ,Solingen 59 .

Gasherd m .Back¬
ofen . 4flam . . flut
erb .. Badeofen
für Prebkohlen .

kuvfern . nur
2 Jahre « ehr . ,
zu vk . Oranien -
ftr . 23 . 1 . T .27378

I - 2 -Z . - WoHN .
m . Küche oder
Kochgeleg . von

alleinfteh . ältere
Dame für hald
in gut . Gegend
gesucht . Angeh .
m . Preis unter
S . 568 an den

Taghlatt -Verl .

AHa , das Rätsel sich enthüllt ,
Die „ Kerlchen " sind jetzt

ausgefüllt .
Und heute sieht man ' s ganz

genau .
Ein Kerlchen ist ' s und —

eine Frau .
33 er ’S ist , woll ' n wir nach all

den Tagen
Der Spannung heute euch

nun sagen :

2 — 3 -3, -Wohn .
in Wiesbaden
oder Biebrich

zum 1 . 5 . gesucht .
Ang . u . A . 596
an Taabl .- Letl ,

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Aus Privathand
auterhaltener

Blüthner - Flügel
und Eßzimmer

Dreiern , ahzugeb .
Adr . T .- Vl . ? k

Gelegenheit !

Eichen - Herrenzimmer

schwer geschnitztes Modell ,
Schrank 220 cm breit , mit
Schreibtisch , Tisch . Sessel und
2 Stühlen , für 475 RM . geg .

Barzahlung zu verkaufen

^ Erillparzerttr ^ 3
^

Patterre ^

Gasherd
( KÜDversbusch ) .

2fl . . m . Tisch , u .
fast neu . Satten
Gasherd . 3flam . .

mit Backofen ,
fortzuash . k. bitt ,
vk . Sonnenberg .
Stvabe 2a . 1 . ob .

Wilhelmabaus .
Sornemann .
vormittags .

G0LDKUN6 >2aita , -6ttamn , -Molinen . HÜHNER Mud -
uni - aMam - Mz . Schwr . , Lchchtt ., « ooM - Mmil . M
M - iidlrSe - $ ite Gatten empfiehlt in größter « iswahl

Durch Versetzung
meines Sohnes
nach Wiesbaden

suche ich eine
2 — 3 - Zimmer -

WoHnung
z . 1 . 4 . ob . 1 . 5 .
Fr . L . Ruvvert ,

Mainz .
Bovvstr . 13Vw .

Suche gröbere

Msnmten - öalMlllilg
g . Kasse . Des . beim Verkäufer .

Dipl . Kfm . Walter Rensel ,
Darmstadt , Friedrichstratze 16 .
Fernruf 4921 .

an her Ringkirche , in der sei ?
10 Jahren gutgehendes Ge¬
schäft betrieben wird , sofort zu
vermieten . Bankhavs Gehe .

Krier , RheinstraHe 95 ._________

Selon «

Mn
140 Stück .

15X15 cm stark .
2 .80 m hoch ,

mit Kerbe usw .
zur Befestigung
der Querriegel ,
preiswert abzu -
geben . Näheres

Kath .
Kirchenkakke .

Friedrickstr . 30 .

Eebr . Schlafrim .
Ausziehtisch

4 Stühle u . Flur¬
garderobe sof . z .
kaufen aes . Ang .
u . W . 575 T .- V .

Karlen ober
Menlonb
ober Acker

etwa 25 -50 Rut .
zu kauf , gesucht .

Gegend :
Sindenburgallee

Mainzer .
Frankfurter .

Bierttadter Str .
Ang . u . F . 571
an Taabl .- Verl .

g . eine 2 -Zrm .-
WoHn . i . Stock .
Ang . u . W . 561
an Taghl .-Verl .
Ill!lllllllllll!!llll!ll!llillll!l!lllll

Fahrrad
bitt , zu verkauf .
Angeh . u . . . .
an Tagbl . -Verl .
Viele Anfragen
gehen auf solche

Anzeigen ein .
Ein Erfolg , den
auch Sie sich
durch die Auf¬
gabe einer An¬

zeige im
» Wiesbadener

Taghlatf
zunutze machen

sollten .

Belegenlmit !
3 transportable

Dauerbrenner -
Riebner -Kamine
( iniitl . Grobe ) .

2 Kachelöfen .
Buderus - Einf . .

2 Füllofen .
mod . . emailliert .

1 schwarzer
Füllofen .

1 Badeofen .
Kuvfer .

1 Gasheirosen .
modern , weib .
alles tadellos ,

vreisw . zu verk .
Erfragen norm .

Neuberg 3 , 1 .

Aus Privathand
fluterhalt elcttr .

WWM
( Linde ) , kleines
Format , günstig
zu verk . Adr . im
Taghl . - Vl . Ui

Stall .
3 Wände . Dach .
36 qm . zu verk .
Meiller . Land¬
haus . Lanaels -

weinbera
Televhon 26692 .

Villa ,
berrl .Höhenlage .

Omnihusverb . ,
7 Zim . . Küche .
Bad Heiz . , ar .

Garten .
m . 8000 Mk . An -

| yrinat ■Serfaufe |
Maler - und

Tünchergeschäft
billig zu verk .
ianfr . u . D . 569
an Tagbl . - Verl .

Lederjacke ,
gebraucht , und

Badewanne
gehr . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 576 an T .-V .

OER WEG

Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

zahlung zu oe .
'
.

A . Diebels .
Immobil . . Neu -

~
Moderner

MWNMkschMl
tauf . Nuhb . . poliert . 180 cm
breit , mit Schreihklappe , für
200 RM .. dazu passend , rund ,
polierter Tisch , 100 cm , mit
Glasplatte , für 100 RM . zu

k vk . Grillparzerttr . 13 . Part .^

Billion
für berufstätig ,
iunaes Mädchen
in gutem Saufe
aes . . ca . 90 Mk .
Ang . u . A . 598
an Taobl . - Verl .
Frl . sucht möbl .
ob . leer . hzb . 3 .
Ang . mit Preis
u , 3 . 574 T .- V .

HARMONIKAS
Außer meinem reichhaltigen Lager
in neuen Harmonikas aller Marken
biete als Gelegenheitskauf an
gespielte Instrumente , besonders auch
Hohner - Klub sehr billig .
Große Auswahl in Musik - Instru¬
menten aller Art

1 3 . . K . u . Kell ,
z . 1 . 5 . ob . 15 . 5 .
gesucht . Ang . u .
F . 576 an T .- V .

Smigks
Heines EinfmilieiiWs

je nach Art der Vergiftung verschieden gewählt werden müssen .
Im einzelnen stellt jede Vergiftung ein Bild für sich dar , verlangt
eme ganz spezifische Behandlung . Darum sofort zum Arzt !

Kl . möblierte
Wohnung

1 gemütl . Wohn -
Schlafzimmer u .
1 Schlamm ., so¬
wie kl . ien . Koch -
aeleaenh .. in gt .
Saus , in schöner
sonniger Lage z .
1 . 4 . v . Dauerm .
flel . Preisangeb .
u . E . 575 T .- V .

3n EonnenlNg
2 — 3 - Zimmer -

Wohnuna
gesucht , sofort o .
später . Ang . u .
S . 574 an T .- V .

Telephon 23263

Eigene Werksätte

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege , P, . ar -

mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei- und handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dariehen

Fräulein
35 Jahre , kath . .
heiteres Wesen ,
erf . im Saush . .
Ausst . vorh .. w .
ayf d . Weg « an »
stand . Serrn m .
g , Gemüt u . f .
Position k. zu l .
zu », spät . Scirat .
Atm , K . 575 T .- V .

llelWWU !
Grob ist die
Zahl der Ehen ,
die durch eine

Tagblatt -
Anzeige

geschlossen werd .
Wenn Sie eine
Kleine Anzeige

im
» Wiesbadener

Taghlatf
veröffentlichen ,

dann wissen Sie ,
dab sie von

vielen tausend
LesernBeachtung

findet .
Säuren und Laugen

. „ Schleimhaut hervor , die unter Umständen
zu Durchbrüchen in die Bauchhöhle führen können .

Da der erste Angriffspunkt der Gifte der Magen tst , muß auch
die erste Behandlung am Magen einfetzen und versuchen , das Gift
möglichst rasch und möglichst vollkommen aus dem Magen zu ent¬
fernen Das geschieht durch Gaben von Brechmitteln , wie
Brechweinstein und besonders Apomorphin oder noch wirksamer
durch ausgiebige Magenspülungen . Lediglich bei Verätzungen kom¬
men Magenspülungen nicht in Frage , da bei Einführung des
Magenschlauches allzu leicht verätzte Teile durchbohrt werden
können Sonst ist eine Magenspülung mit 10 — 20 Liter unbedingt
am Platze . Auch der Darm soll im Anschluß an die Magenspülung
durch einen Einlauf gereinigt werden . Zweckmäßig ist der Ein¬
lauf mit verkÄnnter Seifenlösung oder mit Abführmitteln zu
machen . Es muß auch versucht werden , daß Mut zu entgiften ,
was fich durch einen Aderlaß erreichen läßt . Schnettes und über¬
legtes Handeln ist bei den meisten Vergiftungen nötig .

Jedes Gift hat sein Gegengift , das man natürlich geben
muß , sofern das Gift bekannt ist , durch das die Vergiftung ent »

Siedelrmg Talheim
Richard Klein .

Mutter mit er¬
wachs . Tochter s.

2 — 2 ^ - 3im . -
Teilwobnung

mit ein Küche ,
am liebsten bei
alleinst . Dame .
Gef . Angeb . mit
aenauer Miets -
ang . (5 . 576 T .-V .

Fach - Drogerie Tauber
Inh . ^ » theker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

MoMzIntschs u. technische DROGEN

Gebrauchte Küche
( 2 Schränke ) ,

aut erhalten , für
35 Mk . zu verk .

Kelle .
Goethestr . 2 . 3 .

Anzuf . von 9 — 4
Küchenkchr . .Tifck .
2 Stühle , rund .
Tück . saub . vol .
Bettstelle , a . e . .
s. b . vk . Scharn -
horststr . 12 . 2 r .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

An - u . Verkauf

PsandWne
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl ,

Sirschflraben 28 .
Illlllllllllllllllllllllllllllülllillll

Kaufe gute
Gemälde , gute

Blicker . Teppiche
Briefmark . , alt .
Sckmuck n . Porr .
I . 3immermann
Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

standen , umd sofern man das Gegengift auch wirklich zur Hand hat .
Das wird in den seltensten Fällen möglich sein . Man kann dann
statt dessen ein allgemeines Bindemittel verabreichen . Ausgezeich¬
net wirkt eine Aufschwemmung von Tierkohle , da Kohle die Eigen¬
schaft hat , die verschiedensten Gifte an sich zu ziehen , zu „ absor¬
bieren '

. In vermindertem Maße hat auch die als Zahnputzmittel
häufig verwendete Schlemmkreide foldhe aufsaugende Wirkung .

Mehrere geräumige

Ladenräume
durchgeh . , m . Lagerraum . Aufent¬
haltsraum . auch einzeln , in der
De Laspee - u . unteren Friedrich -
strabe , sofort ob . später preiswert
zu vermieten . Näh . : H . 2 . Wagner ,
Rheinstrabe 1087 Telephon 26586 .

WohnzililM
sehr nut erhalt .
hillifl zu verk .
Näh . Schenken -
dorfstr . 5 . 3 lks .

Grobes Sofa
Tikck u . andere

Möbelstücke
zu verkauf . Näh .
Taunusstraße 3a

1 . Etage .

Fahttiidel
Anzahlung 10 %

Langmann .
Eneisenaustr33H
W . Serd . Roeder .
1 .60X80 . R . lks . .
fahrb . Kohlenw . .
Wärmefch .rechts .
sowie kl . derb ,
nut erb . , vrw . zu
vk . Ofen - Kans ,
Äismarckring 28

MM
Prachtstück , vom
Jäger verk . bitt .
Komme unverb .
Scimann Mader

Pott Niedert
( Sunsrück ) .
Fortthaus

Bickenbach .
Bildschöne .

wenig getragene
Kleider .

Größe 40 — 42 .
vreisw . zu verk .
Ang . u . K . 574
an Taabl . -Verl .

Grauer Anzug
mit Sporthose .

gestreifte S .- Sofe
( Größe 48 — 50 ) .
ickw . reinseiden .
D . -Kleid . . f . neu .

D . -Mantel .
la Stoff . Gr . 48
b . 50 . b . zu perk .

Rheinaauer
Straße 30 . 1 r .

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Mars . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kohlheckstraße .

Vergiftungen ^ entsteheu durch Aufnahme von Giften in den
Körper . Gifte sind Stoffe , die durch ihre ohmischen Eigenschaften
im Körper schädliche Wirkungen , unter Umständen den Tod her -
beiführeu . Die Aufnahme der Gifte kann durch die Lungen er¬
folgen , durch das Aut bei Verletzungen und durch den Darm .

Unter Vergiftungen im engeren Sinne versteht man nur das
Verschlucken giftiger Stosse . Der Magen - Darinkanal wird
also zunächst von der Giftwirkung betroffen , und von hier aus
geht schließlich die Vergiftung auf den ganzen Körper Über . Je
nach Art des Giftes können die Erscheinunge
kanal fehr stürmisch einsetzen . So rufen z . B .
schwere Verätzungen der

"
Schl

' ' ’ '

MM «
geeifln f . Büro
ob . Schneiderei ,
sowie 2 Stühle
bitt , ahzuzgeben
Oranienttraße 6 .

Part , rechts ,
Garteurnöbel .

1 Bank . 3 Stühle
( zum zufammen -
leaen ) 1 Tisch
f . 10 Mk . zu vk .
W .- Sonnenbera .
Langflqsfe 21 . P .

4/20 Opel

timanlte
in nut . Zustand ,
zu verk . Sedan -
ttraße 10 . 1 lks .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Villa
8 3im . . Küche .

Bad . Garten .
Zentralhz . , sehr
gut ausflcttattet .

SM » I .
zu verk . Ang . u .
S . 570 an T .- V .

Rentables
Mietshaus

erbteilb . aüntt .
zu verk . Ana . v .
Selbstlauf . unt .
S . 574 an T .-V .

MW
mit modernem

Sarso - Beiwaa .
verk . f . 250 Mk .

Sirrlinner .
Hochstraße 3 ,

Kinderwgaen .
weiß , nut erb . .
vk . Arentz . Nor -
mannenwea 10
( Adolfshöhe ) .

Dee Setzer Hein » ist der eine .
Und rechts davon - die , ,Tagblatt - Kleine

'

Wer ist die „ Kleine
"

( Wißt ihrs schon ? )

Sie hat
' ne rvicht '

ge Position ;

2n jeder Angelegenheit

Hilst sie dem Leser allezeit .

Sie steht im „ Tagblatt " Tag für Tag / Und jedermann sie gerne mag ,
Dem,der verkauft,hilft sie geschwind / Und wer was sucht,durch sie es sind ' t

Wionör
( 2 Pcis .1 tuAl
abgeschl . 1 - oder

2 -3im .- Wobn .
Angeb . u . F . L . .
Mainz . Pankra -
tiusstraße 40 . 4 .
2 3im . u . Küche
in nur iaub . H .
z . 1. Juni 38 ob .
spät . fiel . , mogl .
Westendgea . Pr .
b . 35 Mk . Ang .
u . E . 575 T .- V .
2 3immer u . K .
v . veu !. Beamt .
( 2 Peri .) gesucht .
Preis bis 40 M .
Ang . u . 3 . 575
an Tagbl . - Verl .

SllüensiglUM
( Zwerge )

zu kauf , geiucht .
Preisangebote

unt . E . 1324 an
Anzeigenfrenz .

Mainz .
Motorrad -

Lederiacke oder
ganzer Anzug

zu kauf , gesucht .
Ana . u . M . 574
an Taabl . - Verl .

Tornax .
600 ccm . frisch
überholt , bill . zu
verkauf . Nehme
Maschine b . 200
ccm i . Zahlung .

Schäfer .
Frankenstraße 5 .
12 — 2 u . nach 7 .

| MSlsr - MWft

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43

Ente Nähmafch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Senanfe Paddelboot
ml kauf , gesucht .
Näh . Angab . u .
Preis ernt . unt .
E . 574 an T .-V .

Bienenkaste «
tu 3nbehörteile
zu kauf , gesucht .

Junker .
Lahnstrabe 18 .

Sehr . Bütte
oder Wanne

f . Gatten gesucht
Klarenthaler

Strafte 18 . 3 l .
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cfpott und c/piiL
Österreichs Heimkehr .

Eingliederung in den DRL . Tatsache geworden .

, Ser Führer und der Stellvertreter der Deufsch -öster -
reichiichen Turn - und Svortrront haben solgenden Aufruf er¬
lassen :

„ Kameraden der Turn - und Svortoerbände !

llberschäumende Freude erfüllt uns ! Wir haben nun
eine Aufgabe vor uns , für die es sich lohnt , alles Können und
unseren ganzen Einsatz zu geben . Wir wollen eine lebens¬
volle Gemeinschaft schaffen , die kein anderes Ziel
kennt , als die Arbeit aller Turn - und Svortoerbände nach
den Grundsätzen des nationalsozialistischen Staates auszu¬
richten und somit alles Tun und sandeln dem Wohle unseres
Volkes unterzuordnen .

Die innere Geschlossenheit der gesamten deutschen Turn -
und Svortbewegung findet ihren organisatorischen Ausdruck
in der vollständigen Einglrederung in den
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , die
nun für uns freudige Tatsache geworden ist . Die durch¬
geführten Veränderungen in den führenden Stellen der Turn -
und Svortfront sind vom Landesleiter der NSDAP . . Bundes¬
minister Major a . d . Klausner , bereits im Einvernehmen
mit dem Reichssportführer von T s chamm er - Oste n oor -
genommen worden . Schon in kurzer Frist werden Ver¬
fügungen darüber erlassen werden , baß die <̂ ahne des
Reichsbundes für Leibesübungen auch unsere
Fahne ist , baß wir auch das gleiche Abzeichen tragen . Das
deutsche Reichssvortabzeichen wird an Stelle des bis¬
herigen österreichischen Leistungszeichens treten . Eine tiefe
Freude erfüllt uns , baß unser Weg nun auch in Fahne und
Abzeichen zum Ausdruck kommen wird . Jetzt an die Arbeit !
Im engsten Einvernehmen mit den Gliederungen der Bewe¬
gung treten wir in den Dienst . Die kameradschaftliche Zu¬
sammenarbeit wird auf den auch für uns gültigen Verein¬
barungen des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen mit
SA .. *i >i , HI . und DAF . aufgebaut werden . Die Leibes¬
erziehung wird ein wichtiger Teil der nationalsozia¬
listischen Eesamterziehung unseres Volkes sein .
Damit erfüllen wir das zur Wirklichkeit gewordene Erve
Jahns und danken unserem Führer Adolf Hitler durch Arbeit
und Leistung . Rainer . Mü Iler .

will man auch dem Nachwuchs Gelegenheit geben , in die Fuß -
tapfen ihrer großen Svortkameraden zu treten .

Ein Jubiläum des Fahrrades .
In den Monat Februar fiel ein Jubiläumslag in der

Geschichte des Fahrrades . Vor 120 Jahren im Februar 1818
hatte der damalige Forstmeister Freiherr Drais von
Sauerbronn für die von ihm erfundene Laufmas chine .
aus der sich sväter das Velocived und dann das Fahrrad ent¬
wickelt hat , ein Erfindungspatent auf zehn Jahre erhalten .
Am 28 . Januar 1818 war dem Erfinder der Maschine der
Titel eines Professors der Mechanik verliehen worden . Frhr .
von Drais hatte mit seinen Erfindungen , wie auch so manch
anderer Erfinder nicht viel Glück . Sie kostete ihn sein Ver¬
mögen . Drais lebte lange Jahre in Mannheim und verbrachte
seine letzten Lebensjahre in Karlsruhe . Er wurde dort im
Dezember 1851 yi Grabe getragen . An der Kriegsstraße in
Karlsruhe ist zu seinem Gedächtnis von den Radfahrervereinen
Karlsruhe ein Denkmal errichtet worden .

ftef der 2Uonga = 15af ) n .

Neues vom Reunitall der Auto -llnion .

Die Rennvorbereitungen der deutschen Rennwagen aut
der berühmten Monzabahn bei Mailand haben begonnen .
Das Hauptaugenmerk richtete sich auf den Trupp um Renn -
leiter Dr . F e u e r e i b e n , der in aller Stille Chemnitz ver¬
lassen hatte . Wie wird der neue Rennstall der Auto - Union
aussehen ? Das war die wichtigste Frage des Tages . Da alle ,
die bis jetzt vorgesehen waren , zu . Schulungszwecken starteten ,
hat man schon einen guten Überblick . Spitzenfahrer sind
natürlich der Sieger des . .Großen Preises von Belgien '

,
Rudolf Sasse , und der frühere deutsche Motorradmeister
H . P . Müller , von dem man sich besonders viel verspricht .
Außerdem befindet sich jetzt , wie bereits gestern kurz berichtet ,
auch der junge ehrgeizige Kautz ( Schweiz ) bei der Auto -
Union , der in der vergangenen Rennzeit bekanntlich für Mer¬
cedes -Benz fuhr . Auf seiner Suche nach weiteren Talenten
geht Dr . Feuereißen davon aus , möglichst solche Fahrer für
den Rennwagen zu finden , die int Bereich hoher Geschwindig¬
keiten zu Hause sind , also bereits Erfahrungen — besonders
sahrtechnischer Art — besitzen . Zu ihnen zählt Bobby K o h l -
rausch , der ja selbst auf kleinen Rennwagen groß wurde ,
ferner der schnelle NSU .- Seitenwagenfahrer Zimmer¬
mann ( Nürnberg ) . Dazu kommen noch die beiden Lang¬
streckenfahrer von Han st ein und V i g a l k e , von denen
Bigalke seit geraumer Zeit für die Auto - Union fährt . Sie
alle drehten zahlreiche Runden aus der Monzabahn , um sich zu -

Das die jung fte Rampftruppe der Bewegung .

Gleitflug — Segelflug

ig den weitaus breitesten Raum ein Zwar Form , er r
Segelfluges lange Zeit heftig umstritten Lebensgefühl !

seinen Grund darin haben , daß viele aus Vier 3i

( Archiv - M .)Im Segelflugzeug vor dem Start .

ein .

ehien zu geben , denn der Schwarze verlor schon im
Zuge durch ungünstigen Abtausch einen Springer .

furt “
, welches am wril mit

Fliegereinheiten der HI . und den NSFK .-Sturmen das große
Vermächtnis eines Richthofen . Boelcke und Jmmelmann nicht
durch steinerne Denkmäler , sondern durch die Tat . bis der
Befehl des Führers sie ruft zum Dienst in der fliegenden
Wehr des Dritten Reiches . Selbstlos , unermüdlich , zäh . treu ,
unerschrocken und tapfer fliegen sie für Deutschland .

( Fortsetzung folgt . )

Wiesbadener
'
Radjport .

Es wird fleißig trainiert .

Scfjadjnad ) ttd ) fen »

3m Winterturnier der NS .-Schachgemeinschaft

13 '
M ,

Wagner will in diesem
"

Jahre garnichts gelingen : nach
wiederholtem Figureneinstellen war aus dem Damengambit
gegen Karthaus nichts mehr zu retten .

Schöpfer : Der Führer

                                                         DasSA - Sportabzeichen Erwerber : Alle
kämpfenden Deutschen

Der Deutsch - Lsterreicher I . Bradl , Mittel¬
europas bester Skispringer , stand auf der Rekordichanze von
Ratege - Planica in Jugoslawien bei einem Probewrung die
bis dahin noch nicht erzielte Weite von 107 Meter . .

Kurt I ost , Frankfurts bekannter Schwergewichtsboxer ,
wurde wieder als Trainingspartner Schmelings verpflichtet .
Jost trifft am 21 . März tn Friedrichsruh . dem Trainings¬
quartier Schmelings . eil . v

Englische optelerfäufe im Fußballivon sind
gegenwärtig wieder sehr stark int Gange . Um nur . die be¬
kanntesten Spieler zu erwähnen : Dtxte Dean ging von
Everton zu Rotts County und Joe Panne wanderte von Luton
Town zu Chelsea . . . . . . ,

Die SJ . - Reichskiimvfe rm Turnen , die tn diesem
Jahre erstmalig durchgeführt werden , kommen am 23 . und 24 .
Avril in Stuttgart zum Austrag . .

Jugoslawien möchte die Olympischen Spiele 1948

Albert , der
"

jetzige deutsche Stehermeister Adolf Schorn sowie I durchführen und will zu bwjan Aweck inBeAwd ein Stadion
der Tour -de - France - Fahrer Ferd . Ickes hervorgegangen sind . I mit entern Fassungsvermögen von 80 000 Zuschauern bauen .

. In der Erziehung des fliegerischen Nachwuchies nehmen
Gleit - und Segelslug , den weitaus breitesten Raum ein . Z :
ist der Wert des r

gewidmet . Er lernt am Bau von Flugzeugen , mit denen
später er und seine Kameraden fliegen werden , unter der Aus¬
sicht des auf Reichswerkstattleiterschulen ausgebildeten
NSFK .-Lehrpersonals die handwerklich genaue und taubere
Arbeit kennen . Und erfährt unbewußt von der Verantwor¬
tung , die er durch seine sorgfältige Arbeitsleistung für das
Leben seiner Kameraden bereits auf feinen jungen Schultern
trägt . Aber dann kommt endlich der Tag . an dem er
zum ersten Male auf einem Gleitflugzeug fitzt und bie An¬
weisungen seines Fluglehrers bei den ersten ..Rutschen , und
„ Sprüngen "

zu erfüllen trachtet , bis es zur ersten Prüfung
( A ) gereicht hat und er die ersten Schwinge im Abzeichen
trägt . Er ist Flieger geworden ! Rastlos arbeitet der
Flieger - Hitler -Junge , um bis zum 18 . Lebensjahre die L -
nnd 0 - Prüfung abzulegen , nunmehr drei Schwingen , m Ab¬
zeichen zu tragen , und es seinen Kameraden im NSF .K .-
Sturm gleichzutun . Im Sturmdienst kommt bann der „ Schliff
bis zur sauberen Flugleistung . , , ,

Hart sind auch diese vier Jahre der fortgesetzten
Auslese . Oft kommt die Anfechtung , nicht mehr nnt -
machen zu wollen . Aber der junge Wille ist fest geworden tm
Dienst in der Werkstatt und am Hang , wenn es immer wie¬
der gilt , am Eummiseil einen anderen Kameraden zu starten
und die Maschine mühselig den Hang hinaufzuschlevven .
Innigste Kameradschaft ist Kern geworden und beherricht den
Grundsatz : einer für alle , alle für einen !

So ward die beste Ausleie deutscher Jugend m den
HI . und den RSFK .-Stürmen das große

nächst mit den Wagen vertraut zu machen . Eine Zeitnahme
fand nicht statt .

Unter Leitung von Rennleiter Neubauer erschien auch
der Rennstall der Untertürkheimer . Er setzte seine
schon bekannten Nachwuchsfahrer Heinz Hugo Hartmann
( Dortmund ) , Heinz Brendel ( Frankfurt a . M . ) . Walter
Säumer ( Bünde ) und als Neuling den Werksangehörigen
Erwin Bauer ein .

6port - 2iimdfdjau .

Wiesbadens Fechter im Kampf um dir Gaumeisterschaft .

Zu den Gaumeisterschasken am 20 . Mämin Darin stadl
in Florett - und Säbelemzel entsendet der Wiesbadener Fecht -
Klub folgende Fechter : Florett : Klöckner , Metzger , Wett -
engel . Schwer , Diesenbach : Säbel : Adam , Klöckner , Hirt :
Frauen - Florett : Frau Schäfer . Der WFK . stellte in den
letzten Jahren in den bewährten Fechtern Klöckner und Cron
die Eaumeister in Florett und « übel und hat daher gleich
Wei Meistertitel zu verteidigen . Wenn er auch in bteiem
Jahre auf die Mitwirkung des Gaumeisters Cron verzichten
muß , so versprechen doch die Fähigkeiten der entsandten Fechter
wieder ein erfolgreiches Abschneiden . Das

'
Mitglied des

WFK ., Olymviasteger Adam , nahm anläßlich einer Reue
ins Rheinland an verschiedenen großen Fechtveranstaltungen
mit großem Erfolg teil . So schlug er u . a . den Eaumeister
des Gaues Niederye « , Esser , 10 :7 .

tritt ein Jahr lang nochmals eine schwere Probe an ihn
heran , denn noch immer nicht wird seine Sehnsucht erfüllt ,
selbst zu fliegen . Zwölf Monate sind erst noch dem

Dienst in den NSFK .- Werkstätten

Die 3 . Klasse meldet die erste Vorentscheidung : Im Zu¬
sammentreffen der beiden Spitzenreiter Krause und Menn
blieb der Tabellenerste nach wechselvollem Kamvf stegreich .
Menn , bet sich in ber Eröffnung ber sizilianischen Partie einen
Läufer hatte abfangen lauen , hätte nach einem unkorrekten
Svringeropjer bes Schwarzen bem Spiel noch eine anbere
Wenbung geben können , wenn ihm nicht bas Unglück passiert
wäre , just in bieiem Augenblick einen Turm einzustellen . So
wirb er bdm Kampf um den 1 . Platz einstweilen aus ber
Ferne zuschatzen müssen . Einen unerwarteten Ausgang
nabeen bie beiben anberen 'Begegnungen : Kroener büßte
nach Gpringhrverlust eine italienische Partie gegen Vott .a
ein , « nb Echternach lanbete in einer 47zügigen siziliani¬
schen Partie gegen Lill seinen ersten Sieg ! Sill , ber nach
gutem Mittelspiel einen Turm einstellte — wieviel Partien
gehen nickt burch Figureneinstellen verloren ! — hätte . bei
richtiger Fortsetzung mit seinen brei Mehrbauern keinesfalls
so glatt zu kapitulieren brauchen . In ber 4 . Klasse scheint
Rolling seine Krise überrounben zu haben . Allerdings
vermochte er in Vieser 65 ( Dsügigen preußischen Partie gegen
Hermes erst vermöge seiner größeren Snbhnelerfabrung
ben Sieg sicherzustellen , beim Hermes , ber eine ' recht gute
Partie lieferte , hatte norn nach allgemeinem Abtausch einen
Bauern mehr . Auch Seher mußte sich nach anspreckenbem
Spiel der besseren Routine seines Gegners beugen : eine uber =

raidjenbe Widerlegung seines gut vorgetragenen Angriffs
brachte Braun in den Besitz eines Offiziers und damit auch
des wichtigen Zählers . Amvassen , R . Schubert ! Mit so
groben Fehlern , wie dieses d5 tn dem 13zügigen « chotten -
gambit gegen Schumann , das ihn durch Abzugsickach die
Dame kostete , ist auf die Dauer der 3 . Platz nicht zu halten .
Dafür wird auch schon Gebauer sorgen , der sich . bet
H . Schubert einen halben und bei K . Schubert einen
weiteren vollen Zähler holte , der ihn Wammen mit
Schumann und Hermes auf den 4 . Platz vorstotzen
ließen . Und wohin will der noch vor einigen Wochen an
4 . Stelle stehende Kühnaft steuern , der durch Hey mann
eine böse Abfuhr einstecken mußte und jetzt an bie 7 . Stelle
abgeruticbt ist ? Damit hat sich nach ber 17 . Runbe folgenber
Tabellenstanb ergeben :

2 . Klasse : 1 . Schmidt 8 % Punkte . 2 . Beck 7 % . 3 . Krissel
7 % , 4 . Eberhardt 7 , 5 . Schramme 6 % , 6 . Korthaus 554 .
7 . Klein 2 )4 , 8 . Wagner 2 , 9 . Stemberger 1 P . — 3 . Klasse :
1 . Krause 10 . 2 . Henning 8 , 3 . Menn 8 , 4 . Krumeich 6 . 5 . und
6 . Kroener uttb Votta je 5 . 7 . unb 8 . Siebeier unb Lill je 4 ,
9 . Reymann 3 , 10 . Echternach 1 P . — 4 . Klasse : 1 . Rolling
1214 , 2 . Braun 11 . 3 . R . Schubert 914 . 4 . bis 6 . Hermes .
Gebauer und Schumann je 814 . 7 . Kühnast 714 , 8 . H . Schubert
6 )4 , 9 . Sester 6 , 10 . Heymann 4 , 11 . K . Schubert 314 .
12 . Eöckel 2 P .

Motor gibt die eigene Kraft her für den Flug , sondern Wißen
unb Instinkt , gepaart mit Willen unb Luft am Kampf , treiben
den Menschen unb lassen ihn zu ber Kraft werden , bie bas
Flugzeug bewegt unb ihn zum Beherrscher ber Luft machen .
Der Segelflug vermittelt bie Natur in ihrer reinsten"

orm , er wirb bamit zu einer unerhörten Steigerung des
' ""' Is .

Jahre Modellbau und Modellflug haben bem
Pimpfen bie ersten Erunblagen gegeben , mit denen er tn bie
Fliegergefolgschaften ber Hitler -Jugenb , bie einst ausichließ -
lich ben Nachwuchs für die Luftwaffe stellt , eintritt . Hier

Die Anfänge der Segelfliegerei in der Nachkriegszeit von
1920 beginnend auf der heute einen Begriff verkörpernden
Wasserkuppe stnd ein Hohes Lied auf die Kraft eines
Glaubens und das Settrauen in die eigene Kraft : hier

wurde eine neue Fliegerei geboren .

Martens , Harth . Peltzner . Klemverer , Hentzen , Stamer ,
Hackmack . Boisch . Livvilch — sind Namen , die in der deutschen
Luftfahrtgeschichte , in ihr besonders ber Fliegerei , einen blei »
benben Platz haben . Man stelle sich vor : in knapp 25 Jahren
vom ersten Gleitflug über eine Welt -Bestleistung von fast
2 Minuten ( 1912 ) zu einem motorlosen Flug übet 3 Stauben
( 1922 ) zu 36 *4 Stunden ( 1933 ) , vorn einfachen Talflug über
10 km Strecke ( 1922 ) zu rund 500 km ( 1936 ) , vorn (Sleiiflug
ohne Höhengewinn über 300 m Startüberhöhung ( 1922 ) zur
Höhenbestleistung von rund 5000 m ( 1937 ) — und jede
Leistung motorlos erflogen , allein errungen mit menschlicher
Willenskraft ! Das anfängliche Lächeln über dieses „ kindliche ,
aber gefährliche Spiel " wich bald einer gespannten Aufmerk¬
samkeit , bis sich die menschliche Leistung durchsetzte und über
alle Zweifel triumphierte . Wie der heutige Motorflug das
Ergebnis raffiniertester Technik ist . führt der Segelflug zur
unmittelbarsten Naturverbundenheit . Hier wird das
„ Wunder des Fliegens " zur Wirklichkeit . Nicht mehr ber

Noch ist ber Winter von ben Sergen nicht verschwunden
und schon steht man die Wiesbadener Rennfahrer auf Straße
und Bahn sich auf das große Rennen ..Rund um Frank -
furt “

, welches am 10 . Avril mit Berufsfahrern wieder durch
Wiesbaden rollt , vorzubereüen . Während Sonntags auf der
Straße zirka 200 bis 250 km getreten werden , steht man sie
Mittwochsnachmittags ab 5 Uhr auf der Laufbahn an ber
Nassauer Straße unter Aufsicht bes altbekannten Straßen¬
fahrers Willi Traubes eifrigst trainieren . Der Platz würbe
von Oberbürgermeister Dr . Mix bem Reichsbahn -TSD . ( Abt .
Rabivort ) in bantensroerter Weise zur Verfügung gestellt . Um
ber Bevölkerung Eroß -Wiesbabxns ben Radsport , welcher
einer der ältesten Sportarten ist . besser vor Äugen führen
zu können , beabsichtigt der Reichsbahn -TSV ., falls ber Ober¬
bürgermeister seine Einwilligung dazu gibt , bie Laufbahn
selbst auszubauen . Da Wiesbaden auf seine Rennfahrer stolz
lein kann , zumal aus seinen Mauern der Weltmeister Paul

0 erstmals auch die 2 . Klasse wieder in den Kamps . . ..
der langen Pause meinte sie es gleich besonders gut und

wartete mit Ergebnissen auf , die das Tabellenbild völlig um -

S
' ilteten . Zwar hat sich in , der Person des Spitzenreiters

ts geändert — Schmidt konterte den bereits in der
Eröffnung zwei Figuren einstellenden Klein überlegen
nieder — . dagegen wurden die vorderen Tabellenplätze von
Italien Leuten besetzt . Der spielfreie Eberhardt mußte
es stch gefallen lasten , daß ihn Beck unb Krissel auf ben
4 . Platz afibrängten . Seck holte sich bie hierzu ersorberlichen
Zähler burch ein Unentschieden aus feiner Hängepartie gegen
Sternberg er sowie durch einen — etwas glücklichen —
Punktsewinn gegen Schramme , der in ausgeglichener
Stellung einen Turm einstellte . Kussel hatte wenig Mühe ,
in einer 45zügigen Bremer Partie Sternberger das
Nachsehen zu geben , denn der Schwarze verlor schon im

gewesen . Das mag seinen Grund darin ha . . . „ ------------
völlig einseitiger Einstellung zur Fliegerei überhaupt der
Meinung waren , daß das einzige Ziel des Scgelfluges sei ,
gleich dem Vogel — motorlos und unter Ausnutzung der
natürlichen Kräfte bes Windes — das
Luftmeer im Fluge zu durcheilen . Sie
folgerten daraus , daß im Zeitalter des
Motorfluges alle Anstrengung für den
Segelflug in gar keinem Verhältnis zu
seinem Wert stände . Nun . bie ganze
Entwicklung des Segelfluges hat diele
Zweifler eines Besseren belehrt ; denn
der Wert bes Segelfluges ist heute
sportlich , wissenschaftlich und als
wesentlichstes Hilfsmittel in ber Er¬
ziehung bes fliegerischen Nachwuchses
restlos anerkannt . Er wird von Jahr
?u Jahr immer mehr Gemeingut der
deutschen Jugend , bie in friedlichem
Wettstreit ben Kamps bester mensch¬
licher Eigenschaften sucht . Er ist
langst schon zu einer Bewegung ge¬
worden , die auch den in ihren Sann
rieht , der gar nicht die Absicht hatte
oder hat . ihn praktisch zu betreiben .

Es stnd eben 40 Jahre her , seit
ein Deutscher . Otto Lilienthal ,
ben ersten gelungenen (Sleitflug aus¬
führte . Sein Opfertob als Pionier des
motorlosen Fluges wurde , wie jedes
im fanatischen Glauben an eine hohe
Sache hingegebene Leben , zum Vor¬
bild , dem nachzueifern ein großes er¬
strebenswertes Ziel ist . So find es
wiederum Deutsche , die den Segelflug
weiter fördern , und unter ihnen
Darmstadter Studenten , die 15 Jahre
später ( 1911/12 ) in der Rhön die da¬
malige Welt -Vestleistang mit einem
Fluge von einer Minute 52 Sekunden
aufstellten . Dann kam der Große Krieg ,
für viele der Anlaß zu der Ansicht , daß erst er bas Fliegen
möglich gemacht habe . Zweifellos hat er aus ber zwingen¬
den Notwendigkeit der Selbsterhaltung der kriegführenden
Mächte manches Problem flugtechnischer Art gelöst , bei uns
Deutschen , die bis zum Kriegsende einer immer größeren
Übermacht auch zur Luft gegenüber standen , vielleicht mehr
noch als bei irgend einer anderen Macht . Er hat aber dem
Segelflug den Auftrieb gegeben , ber ihn . wiederum von
Deutfchlanb ausgehend , zu jener Bedeutung und überragenden
Stellung geführt , die er heute in der Welt einnimmt . Die
Knebelung der deutschen Fliegerei durch das Versailler Will -
kürdiktat konnte den Trotz vieler heimgekehrter Kriegsflieger
nicht brechen , wenn nicht mit Motoren , bann eben motorenlos
zu fliegen .
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Fest und Feiertag des Soldaten .
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Zum „ Tag der Wehrmacht " am 20 . März 1938 .
Die Wehrmacht ist der Waffenträger der Nation . Am

16 . März 1935 gab der Führer und Reichskanzler dem deut¬
schen Volke Lre starke Waffe in die Hand , die in rastloser
Aufbauarbeit nach seinem Willen geschaffen wurde . Er ver¬
kündete an diesem Tage , der ein Markstein deutscher Geschichte
bleiben wird die deutsche We - rhoheit . Das Dritte Reich legte
sich damit Wehr und Rüstung an , ohne die ein Staat nur
Spielball fremder und feindlicher Gewalten ist .

Der deutschen Jugend gab er damit die reine Waffe in
die Hand und den Schwur ins Herz , einzustehen in höchster
Not für die unantastbaren Rechte unseres ewigen wieder -
geborenen Volkes Lis zur letzten Hingabe . In edelster ,
ideeller Klarheit fügte der Führer den Bau des Staates
und formte nach ihm und dauernden Gesetzen die deutsche
Seele . Im heißen Feuer der Vaterlandsliebe glühte und
härtete er den Stahl zur Waffe , die deutsche Jugend nun im
Waffendienste trägt .

Waffenträger der Nation . Heiligste Verpflichtung , Hüter
der Güter des Volkes zu sein und seine Freiheit und Ehre
zu verteidigen im Toben und Rasen entfesselter Zer¬
störungswut .

Ein starkes , reines Schwert ist die beste Gewähr für den
tifrieben des eigenen Volkes . So ist die Wehrmacht Er -
zrehungsschule der Waffenjugend . Das Eisen wird beseelt
durch das heiße Herz und den wehrfrohen Arm , der die
Waffe fuhrt .

Und so marschieren denn auf allen Straßen des deutschen
Reiches wieder graue Kolonne zum Takte alter deutscher
Soldatenlieder , schlagen die Hufe trabender Schwadronen
das Pflaster und dröhnen die Straßen vom Räderrasseln
schwerer und schwerster Geschütze . Eisenklirrend stampfen die
Kampfwagen , Sturmböcke der Schlacht , vorbei . Durch die
Lüfte jagt mit donnernden Motoren die junge deutsche Luft¬
waffe , zielsicher und stürmend in steter Einsatzbereitschaft .
Mer die Meere der Welt trägt die deutsche Kriegsmarine wie¬
der achtunggebietend die Kriegsflagge des Dritten Reiches , stärkt
das Ansehen der Heimat und unterstützt das Auslands¬
deutschtum in seinem schweren Kampf um die Wahrung deut¬
scher Interessen in der weiten Welt .

Als Marschtritt und Husengeklapper , aus Räderrasseln
und Motorengedröhn , aus dem Schlagen der Wogen gegen
Bug und Wand , aus dem Hämmern der Herzen der Männer ,
die die Waffe führen , formt sich eine Melodie , die wirft sich
hinauf und klingt , einem Schwure gleich , über das deutsche
Land : „ Deutschland , Deutschland über alles ,
über alles in der Welt !"

Am Heldengedenktag standen wir in Ehrfurcht ,den Stahlhelm in der Hand , an den Gräbern der gefallenen
Helden des Weltkrieges und gelobten , das übernommene
Erbe zu wahren , Treue zu halten , zu kämpfen und zu sterben
wie sie , deren Grabhügel in stummer Wacht rings um das
deutsche Land stehen .

Am Tage der wiedererrichteten deutschen Wehrhoheit
stehen wir vor unserem Führer , um ihm für das Schwert
und das Vertrauen zu danken , das er in unsere Hände legte .

Ihm zu danken für die Großtat der Befreiung unserer
österreichischen Brüder vom Joche eines volksfeindlichen
Systems , das durch eine geringe verräterische Minderheit ein
ganzes Volk entrechtete und den Willen zur nationalen Ein - ■
heit des ganzen deutschen Volkes unterdrückte .

Am „ Tage der Wehrmacht "
gedenken wir unserer

österreichischen Kameraden , die nunmehr eingegliedert sind
in die gesamte deutsche Wehrmacht . Wir grüßen sie soldatisch
und heißen sie in unseren Reihen kameradschaftlich will¬
kommen .

Der „ Tag der Wehrmacht
" am Sonntag gibt den jungen

Soldaten Gelegenheit , sich in engster Volksverbundenheit
jedem unserer Volksgenoffen bei der Arbeit im Waffendienst
in aller Öffentlichkeit zu zeigen . Und die , die sich da vor der
Öffentlichkeit zeigen werden , standen noch vor einem halben
Jahre im Werktagskleid an den Arbeitsstätten ihres Berufes
oder trugen den Spaten in der Ehrentracht des Reichsarbeits¬
dienstes in der Faust . Die schwere Zeit der Rekrutenaus¬
bildung liegt hinter ihnen . In den letzt vergangenen Tagen
durften sie bei den Rekrutenbesichtigungen ihr
Können vor hohen und höchsten Vorgesetzten unter Beweis

stellen . Nun sind sie keine Rekruten mehr . Anleitung der
Vorgesetzten und eigener eiserner Wille lehrten sie in harter ,
mühevoller Arbeit die Waffen , die ihnen der Führer gab ,
zu führen . Bei den Besichtigungen sprachen ihnen die Vor¬
gesetzten ihre Anerkennung und ihren Dank aus , und wo
etwas nicht ganz gelang , dort war es gewiß nur Eifer und
Schwung , die über das Ziel hinausschoffen .

Ein Ausbildungsabschnitt in der Erziehungsschule der
Wehrmacht ist beendet . Zum Abschluß wollen die Wehr¬
machtsteile des Standortes Wiesbaden mit der gesamten
Bevölkerung ein Fest , den „ Tag der Wehrmacht "

, in
engster Verbundenheit feiern . Alle Darbietungen sind dem
täglichen Dienst entnommen und sollen Verständnis für das
Leben in den Kasernen und die harte Arbeit der Waffen¬
ausbildung wecken .

Hell leuchten die Augen und Stolz erfüllt den Soldaten ,
wenn er das Erlernte seinen Volksgenoffen vorführen darf .
Wenn er dafür Zeugnis ablegen kann , daß er mit der Waffe
verwachsen und Härte des Dienstes und Disziplin ein Teil
seiner lelbst geworden sind . Daß er das kämpferische Erbgut
seiner Väter tn sich bewahrt , es pflegt und all die Soldaten¬
tugenden in sich vereint , die den deutschen Soldaten in jeder
Zett zum besten in der Welt gemacht haben . Er weiß , daß
geschulte , kritische Augen alter Soldaten ihn prüfen und
seine Leistungen abschätzen . Sei es nun im geschlossenen
Exerzieren der Schützenkompagnie oder in dem der bespann¬
ten Jnfanterie - Eeschütz -Kompagnie , sei es beim Auffahren
und Instellunggehen der Maschinengewehrbegleitzüge zur
Abwehr eines Tieffliegerangriffes oder beim Eeschicklich -
keitsfahren mit Krafträdern , alle diese Darbietungen er¬
fordern den Einsatz des ganzen Kerls . Ein jeder wird seinen
Stolz darein setzen , Bestes zu leisten , um den Besuchern und
Gästen Vollkommenes vor Augen zu führen .

Das eigentliche Tätigkeitsfeld des Soldaten ist aber das
Gefecht . Wenn auch die Ausbildung der Truppe zeitlich
noch nicht zu Gefechtsübungen des geschloffenen Verbandes
fortgeschritten ist , so soll jedoch eine Gefechtsausschnitt einen
Eindruck vom Wesen des modernen Kampfes vermitteln .
Dort aber , wo sich die Wehrmacht mit allem vorstellt , was
das Soldatenleben so schwer und schön zugleich macht , daß die
Augen ältester Soldaten und Kameraden aufleuchten im Er¬
innern an die eigene Soldatenzeit , darf eines nicht fehlen ,
und das ist unsere Militärmusik . Unsere deutschen
Armeemärsche haben einen mitreißenden Schwung , kriegerisch

Frankfurter Nachrichten ,

Geh . Reg .-Rat Adolf Saeuser t .

, = Frankfurt a . M . , 15 . März . Nach längerem Leiden ist
Geh . Reg .-Rat , Dr . h . c . Adolf H a e u s e r gestorben . Noch am
26 . November hatte er seinen 80 . Geburtstag begehen können .
Geh . Reg .- Rat Haeuser , ein gebürtiger Weilburger , hatte
seine juristischen Studien im wesentlichen in Marburg ab¬
solviert . 1889 trat er bei den Höchster Farbwerken ein , deren
Vorstandsmitglied er 1904 wurde . Seit 1916 bekleidete er das
Amt des Generaldirektors der Farbwerke bis zur Fusion der
in Interessengemeinschaft stehenden chemischen Firmen zur
■ö ® .. deren Verwaltungsrat er seitdem als erster stell¬
vertretender Vorsitzender angehörte . Zn der Öffentlichkeit ist
Geheimrat Saeuser vielfach hervorgetreten durch seine Tätig¬
keit aus gewerberechtlichem , sozialem und wirtschaftlich - techni¬
schem Gebiet . Er hat als Mitarbeiter der zuständigen
Ministerien und Behörden bestimmenden Einsluß bei der
Ausarbeitung der Gesetzentwürse in diesem Bereich , ins¬
besondere der Patentgesetzgebung und des Warenzeichen¬
gesetzes sowie bei allen wichtigen die Industrie betreffenden
Fragen ausgeübt . Mannigsaltig war seine Mitarbeit in den
öffentlich -rechtlichen Korporationen der Provinz . So gehörte
er u . a . lange Jahrzehnte dem Provinziallandtag in Kassel ,
der Handelskammer , dem früheren preußischen Abgeordneten¬
haus , dem Reichsrat , der Landesversicherungsanstalt für
Hessen -Nassau , dem Bezirks -Eisenbahnrat in Frankfurt a . M .
an . Viele Orden und Ehrenzeichen wurden ihm für seine Ver¬
dienste um die deutsche Wirtschaft und Wissenschaft verliehen .
Als sich in schwerer Nachkriegszeit der Universitätsbund
Marburg zwecks Rettung und Erhaltung der Universität
gründete , trat Geh . Reg .-Rat Haeuser als alter Marburger
Student an dessen Spitze und leitete ihn seit Gründung mit
größter Umsicht und Tatkraft .

Mittwoch , 16 . März 1938 .
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anfeuernd und belebend nach hättesten Strapazen sind das
Musikkorps und die Spielleute , an der Spitze der Tambour -
major , ein Teil der Truppe , der ihr ein besonderes Gepräge
gibt . Auch sie stellen sich in den Dienst des „ Tages der Wehr¬
macht

" und wollen das Fest mitgestalten .
Doch noch ein weiterer Zweck liegt dem „ Tage der

Wehrmacht
"

zugrunde . Volksverbunden und unlösbar tn das
Geschick des Staates und Volkes hineingefügt , will der
Soldat helfen , unverschuldete Not armer und ärmster Volks¬
genossen zu lindern . So steht denn dieser Tag mit seinen
Sammlungen bei den Vorführungen in Zeichen des großen
deutschen Winterhilfswerkes .

Und nun ergeht der Ruf der Wehrmacht an die gesamte
Bevölkerung des Standortes Wiesbaden : „ Kommt , helft uns

von

diesen „ Tag der Wehrmacht
"

feiern und würdig gestalten ,
seid unsere Gäste , erfreut euch an dem , was euch die junge
Wehrmacht darbietet . Wir wollen eure Achtung und euer
Vertrauen erringen . Wir wollen zeigen , daß wir des Ver¬
trauens des Führers und des Volkes würdig sind und wollen
beitragen zur engsten Verbundenheit im nationalsozialisti¬
schen Staate , in dem ein ehernes Band umschließt Volk ,
Partei und Wehrmacht .

"

Und wir , die Waffenträger der Nation , werden euch
danken in treuer , rastloser , aufopfernder Arbeit und
Tätigkeit zum Wohle unseres Führers und Reichskanzlers
und unseres ewigen deuffchen Äolkes .

G e r l e ,
Hauptmann u . Regt . - Adjt . JR . 87 .

Opferreiche Wirbetflürme über Tlmerika

New Bork , 16 . März . ( Funkmeldung .) Ein großer Teil
der Bundesstaaten Alabama , Missifsivvi , Tennessee , Arkamas ,

Missouri wurden am Dienstag von Wirbelstürmen heim¬
gesucht , die großen Schaden anrichteten . Hunderte von Wohn¬
häusern und zahlreiche andere Gebäude , darunter Kirchen ,
Schulbäuser usw . wurden zerstört . Die Telegraphen - und

Telephonverbindungeu sind unterbrochen . Bisher wurden
10 Leichen geborgen , davon 7 allein in Bellville . Biele
Personen wurden verletzt .

Bisher 28 Todesopfer .

New Aork , 16 . März . ( Sekte Funkmeldung .) Die Wirbel¬
sturme forderten bisher 28 Menschenleben . Die Gewalt der
Stürme war so groß , daß ein Tornado , der über die Stadt

Belleville ( Illinois ) hingina , in wenigen Sekunden eine
100 Meter breite Gasse durch die Stadt riß , in der
alles dem Erdboden gleichgemacht wurde . Augenzeugen -
Berichten zufolge näherte sich die Windhose der Stadt mit
einem Geräusch mehrerer vorbeidonnernder Güterzüge .

Wetterberichts ^
Witteruvgsaussichten bis Donnerstagabend :

Vielfach dunstig und wolkig , besonders « ach Nordea hin aus
geringe Riederschlagsneiguag , im ganzen jedoch noch freundlich ,

ausgesprochen milde Temperaturen , südwestliche Made .

Ausstellung
im I LStock

schirme

möbel

Stühle

meinegroße

Garten

Garten

Liege
Besuchen Sie

ONG
Kirchgasse 47

Spargefgmcfite .

sind Genüsse , keine Leckerei , denn
der hohe Gesundheitswert auch
des Büchsenspargels liegt in seiner
blutreinigenden Wirkung .

Vi Normaldose
Stg . - Lpargel , dünn . . . 1 .35

„ mittel . . . 1. 75

„ stark . . . 1 . 85

„ extra stark . 2 .20
Brech - Spargel , o . K . . . . 1. 15

„ stark . . . 1 . 80

Spargelköpfe , grünlich , sehr
zart und vortellhaft . . . 1 .75

Telikatetzböhnche « , fadenftei - .80

„ extra , sehr zart 1.—

Priazctzbohne « , mittelsein . 1.20

„ fein . . . 1. 65
Verlangen Sie meine reichhaltige
Liste preiswerter Konserven .

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 XU

preiswert bei

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , den 17 . Mär , 1938 , 16 Uhr versteigere
ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 , öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung bestimmt :

1 fahrbereit . Motorrad , Marke Zündapp , 200 eem
( Motornummer 200 352 ) und anderes .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 . Telephon 26219 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Achtung
Obstbaumbesitzer
Jetzt Obstbäume

svritzen .
<ra & m . Ausfiibr .

W . Stolz .
Hasengatten 2 .

Uhr ,

den zweiten Teil

des Millionen - Fuws

der

< 3

l 5

■

K’i'ii

W g

Ach l
MB

‘

Dörrobst
Smyrna - Feigenx500 g 28
Pflaumen 500 g 65 . 60 , 55 u . 45
Mischobst 500 g 80 und 70
Aprikosen 590 g 90 .

MM w .
Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Mehl
Weizemehl in

Type 812 . 500 g tU -Si
2 )4 -Kilo -Beutel 97 A

Weizenmehl,Tqve 812
mit Auslanvsweiz . 11

500 Gramm A
2 )4 -Kil - -Be « ter 107 A

Schwankes
glnftiges » gebot !

Teigwaren
Eemüse - Rndeln oder IE „
Eemüsehörnchen 500 g
Eierbandnudeln 500 s tz2
Eierbruchmakkaroni 40
Eierstangenmakkaroni 44
Eierbandnudeln A I
Eierstangenmakkaroni . ’ J/I
Eierspaghetti [ Ms .
i . Pergamin -Beut . 259 g

itAainenböteS « ,
Bensdprff , Kirchgasse 20 , I.
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Fahrer !An alle

Regie : Johannes Riemann Sämtliche Ersatzteile
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OBflerreMLkBhrihßiin !

1

Friedrichstraße 47Der Führer in seiner Heimat ! Ruf 22490

=

Dßfierrßidi ist ermadit !

Auf der Walhalla - Böhne :

Heute Erstaufführung !

WA1HA1IA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Die Jugend hat ZutrittUnverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

LI »

- •

1 .40

T rauben -Schau m weine 1 .75,2 . - , 3 . - , 4 . 50

Obstsekt . . . . Vi Flasche 1 . 20

siMLWs Mil ertlügrrick ! < ■ Hergestellt in den bekannten SIDOL - WERKEN

Groß - Wäscherei :

---- 1
LuisenstraßeiFried riehst '

2L

NASSOVIA

SCAIA

0 .70
0 .80
0 .90
1 .10
1 .25
1 .30

Alles , was ein Maientag verspricht ,

vereint dieser Film um eine große Liebe

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Moderne Tri - Reinigung
Lieferung fachmännisch , prompt und sauber

rmiBi -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Marieluise Claudius
in einer Rolle , die sie am liebsten spielt

mit Janette Mac Donald

Nelson Eddy

für 74er u . 98er Sachsmotor

ständig an Lager

Willy Meyer , Nerostr . 18

Sachs - Kundendienst .

Alexi
Micheisberg 9

3 % Rabatt .

Lieferung frei Haus .

Auswärts frei Bahn ausschl . Verpackung .

Die ersten Aufnahmen

dieses großen geschichtlichen Geschehens !

das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen
Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Einmarsch und begeisterter Empfang der

deutschen Truppen

Der außergewöhnlichen Länge des

Programms wegen Anfangszeiten
3 . 30 6 . 15 8 . 30 Uhr

Heute Mittwoch 4 und 8 .15 Uhr

Premiere
Doppel - Gastspiel

Die Schönheits - Tänzerin

1 .60

75 Pf . an

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Cin kmrelssenäes Spiel
von Liebe , Glück und Scheidenmüssen

ist der bezaubernde Film

Vu Hi san

Impressionistin ostasiatischer Tanzkunst

Rudi Godden
aus dem Film „ TRUXA " unvergeßlichI

Geht dii’ deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
factun. Reparatur
f. gr. u kl. Uhrei'

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Färberei Huber
Chemische Reinigung

nach dem Roman

von Fred Hildenbrandt

mit

Paul Hörbiger der „
Wiener

"
!

X
sind der Wunsch vieler Frauen .

Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

STOSS NRCHF . TRUNUSSTRRSSE2

NEUE TAPETEN !
sie sind dazu geschaffen , Ihr Heim
schöner und moderner zu machen .
Eine besonders reiche Lagerauswahl u .
interessante Musterbücher , die zur Aus¬
wahl gern ins Haus geschickt werden ,
bietet

SflfllharlDffeln
aus ersten norddeutschen

Anbaugebieten
Hochzucht und anerk . Saatgut

Böhms Allerfrühste Gelbe

Frühgold
Flava
Radatz Voran ( Hochzucht )
Erdgold ( Hochzucht )
Industrie
Ackersegen

Wenz & Co .

Tel . Getreide , Futtermittel ,
28480 Düngemittel , Saatgut

Wiesbaden , Wörthstr . 5

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf und ein
nncimrloc Hör ? erlangen Sie wieder durch unser
yuoUllUUo llül 4 seif Jahrzehnt , vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein FnprnpflPlim
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel

^ ' lcl Mptlbul11

auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬
schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Floradix -

Energeticum ist gesetzl . geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm

P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

APOLLO
Moni tzstrasse 6

ja 4 Buben , 2 Made !, da heißfs einteilen !

Und wer der * Pfennig nicht ehrt . . . . 8 Paar

Stiefel wollen täglich geputzt sein 1 Da fängt

Mutter schon beim Schuhputz an . Sie nimmt

Lodlx , weil es das Leder erhält , sich sparsam

verbraucht , ausgiebig und billig ist . Deshalb

stets die gute

XbdlXCreme
NO ANA

in ihren sensationellen Schleier -
u . Fächertänzen , die weltberühmte

Hungaria - Truppe
vom Wintergarten Berlin
und 7 Glanznummern

Zur

Mmotioii !
Auszug aus unseren Weinlisten :

1935er Großwinternheimer . . Fl . 0 .60 o . Gl .

iDalhalla
Donnerstag : Großer

Wiener Abend
mit unserer beliebten

Flieger - Kapelle
IlllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wafferabgabe für Kleingärten .

Mr die Ausstellung der Eartenwasserzäbler im
Frühjahr und Abnahme im Herbst werden nur
2 .60 RM . erhoben , falls die Anmeldung zum
Wasserbezug in der Zeit vom 16 . bis 26 . März d . I .
bei Vorauszahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle : Neugalle 8 , Zimmer 33
( Dienststunden 8 % bis 12 % Uhr ) . Nachzügler ,
sowie Abnehmer , denen der Zähler wegen Unzu¬
gänglichkeit des Zählerschachtes nicht beim . ersten
Rundgang gesetzt werden kann , zahlen die für den
Einzelsall entstehenden Kosten .

Befinden sich auf einem Grundstück mehrere
Zähler desselben Abnehmers , so ist der Einheitssatz
nur sür den ersten Zähler zu entrichten und sür die
übrigen je 1 RM .

Zur schnelleren Abfertigung wird gebeten , bei
der Anmeldung eine Verbrauchs - Quittung des Vor¬
jahres vorzulegen .

Wiesbaden , den 10 . März 1938 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

1931er Ockenh . Hockenmühle . „ „
1935er Oberingelh . Haun ..... „
1929er Ingelheimer Horn . . . „ „
1934er Alsheimer Steinberg . . „ „
1933er Alsheimer Goldberg . . „ „
1935er Rauenthaler Burggraben „ „

Orig . -Abf . Diefenhardt
1935er Rauenthaler Rotheck . . „ „

Orig .-Abf . Diefenhardt
1936er Wachenh . Mandelgarten . „ „

Literweine ........ von

A8
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Sparsames Volk .
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Kursbericht 14. 3. 38 15. 3. 38

151 .75 151 .7514. 3. 38 15. 3. 38

212 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlung
14. März 1938 15. März 1938

Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Teiles Bergbau . .

Nt >g.M. j130 .75 i130 .75

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

100 Schilling
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

170 —
113 .50

95 .—
117 .50

109 .
’
—

152 :-

167 :50
155 .—
180 —
205 .—

93 .25
113 .—
152 . 25
177 -
108 .50

Rhein - Main - Börse

[14. 3. 38 15. 3. 38 Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cant . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Spanien ..........
Tschechoslowakei . 100 Kronen

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Eire

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges .

*

Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rtitgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . •
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Einoleum
Elektr . Eiefer . Ges .
ElekLEichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . ,
Knorr Heilbronn .
Eahmeyer 8c Co . . I
Eindes Eismaschin .
Eokom . Krauß . . [
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichs bank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . ;
Rhein .Metallwaren '
Rhein . Stahlwerke ‘
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg . i
Schuckert & Co . . |

Sleuergulscheine
- 1934
, ...... 1935
....... 1936

■ 1937 I — .— I — .—
1938 119 .25 119 .25

Verrechn .-Kurse . | —.— | .—

Seite 14 . Nr . 63 .

170 .50
113 . 75

94 .63
118 .—
174 .25
109 .50
129 .25
154 .—

166 : 50
154 . 88
180 .—
206 .25

113 .63
154 .—

106 :50

Durch die Konzertsäle .
Die Geschichte von dem kleinen Jungen , der so wunder¬

voll spielen konnte , verbreitete sich auch über Annen Hinaus .
Ja , bis nach Berlin gelangte ste , und so erschienen eines Tages
zwei zungengewandte Herren , ließen sich vom kleinen Emil
etwas vorspielen und nahmen dann die Eltern beiseite . „ Sie
dürfen Ihrem Jungen nicht im Wege stehen

"
, sagten sie zu

tiftau Koritzky und hoben beschwörend die Hände . „ Vergesien
Sie nicht , daß auch Beethoven schon so früh begabt war ; und
daß Mozart gleichfalls in ganz jungen Jahren schon kompo¬
nierte und Konzerte gab , wissen Sie doch auch , liebe Frau
Koritzky . Ihr Junge ist begabt , was sagen wir , ein Wunder¬
kind ist er , Sie müssen uns den Kleinen überlassen , wir
werden den Grundstein zu seiner späteren Berühmtheit
legen . Überall werden wir ihn vor Kaisern und Königen
zeigen und allerhöchste Herrschaften werden sein Können be¬
wundern . Was sollen Sie , lieber Herr Koritzky , noch weiter¬
hin mühsam Ihr Stück Land bearbeiten , hier in diesem Kind
hat Ihnen der liebe Gott ein größeres Kapital ins Haus
gelegt , und es ist Ihre Pflicht , für die Verzinsung dieses
Kapitals zu sorgen . Möchten Sie des Jungen Talente
unter den Scheffel stellen , nein , das möchten Sie doch sicher
nicht . Schlagen Sie ein , wir nehmen den Jungen mit . Sie
bekommen je Jahr eine runde , nette Summe . . .

“

- . v t - % . Leichte Erhöhung zeigten Echeideanstalt , Demagund Reichsbank . Der Rentenmarkt war im allgemeinen still und
wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .

» » «-meinen inu uno

. As Emil Hermann Koritzky am 9 . März 1878 zu Annen
bas 2ttf )t bet Welt erblickte , rechnete niemand mit dem
Weiterleben des schwachen und kränklich aussehenden Kindes
Doch überraschenderweise blieb der Säugling am Leben . Er
wurde das Sorgenkind der kinderreichen Familie Koritzky
und verbrachte die ersten sechs Jahre liegend auf einem

' ummikissen . Die Ärzte schüttelten ihre weisen Häupterund putzten sich die Brillen , denn hier versagte auch ihrLatein . Sie verordneten Lebertran und immer wieder
Lebertran . Da , eines Tages , im 7 . Lebensjahr , wurde der
2unge plötzlich stark , richtete sich auf und kroch erst einmal
^ l ^k

.Hufe von Stühlen durch das Zimmer . Die bisher aus -

Frankfurt a M 16 . Marz . ( Drahtbericht .) Tendenz : Aktien
i in Verlaus schwacher . Die Börse hatte zunächst einen
wenig veränderten Beginn , die llmsäy « hielten sich allerdings insebr engen Grenzen . Rach den ersten Notierungen zeigte sich stärkere
Abgabeneigung , so daß die Haltung vorwiegend zur Schwäche
nergte . Von wenigen Ausnahmen abgesehen , hielten sich die Ver ^
anderungen unter 1 % . Niedriger lagen Montanwerte bei Rück¬
gängen Bis 3 % . Leichte Erhöhung zeigten Echeideanstalt Demao

55 .36
12 .40

7 .722
138 .26

13 .09
0 .723
5 .694

62 .32
48 .95
47 . 00
63 .85
57 .29

8701
2 .483

Die Mar vom kleinen Emil Koritzky , der ganz plötzlich
Zither spielen konnte , verbreitete sich mit Windeseile durch
Annen . Man wollte den Jungen sehen , man schrie Wunder ,man prophezeite dem Kleinen eine große Zukunft . Die
Mutter blieb aber nüchtern . Emil sollte ein Handwerk
erlernen . „ Nur keine brotlosen Künste !"

sagte sie .

41 .92
55 .48
12 .43

7 .738
138 . 54

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .32
49 .05
47 . 10
63 .97
57 .41

8 :719

junge Künstler zuerst einmal die Feststellung machen , daß
jeder Glanz und Glorie erst bitterbös erobert werden muß .

Man hatte seine Triumphe als Wunderkind
längst vergesien , oder man wollte sich ihrer nicht mehr
erinnern . Die Welt war ein gutes Stück weiter gekommen
und wollte erneut erkämpft werden . Nur drei Monate
machte Emil diese Tastversuche , dann kehrte er mürbe , mit
verschlisienen Schuhsohlen und fadenscheinigem Anzug nach
Annen zurück . Der Rucksack aber barg sein geliebtes Instru¬
ment . Im Elterhaus wurde ihm zwar kein Kalb geschlachtet ,
aber die Eltern waren auch klug genug , ihm keine bitteren
Vorwürfe zu machen , sondern schickten ihn wieder in die
Fabrik und an den Werktisch zurück . Aber wenn

' s einen
gepackt hat , läßt es ihn nicht wieder los .

Abermals auf Fahrt .
Der junge Emil fühlte sich berufen , ein großer

Künstler zu werden und riß zum zweiten Male aus .
Diesmal hatte er sich , auf Grund seiner früheren Erfah¬
rungen , etwas vorgesehen und sich mit einem Agenten für
Artistenvermittlung in Verbindung gesetzt . So brauchte er
nicht blindlings ins Blaue zu fahren , sondern konnte sehr
bald in einer rheinischen Stadt auftreten und sofort gute
Erfolge einheimsen . Er wollte es zum Universalgenie
bringen und versuchte sich als Jongleur , Akrobat und
Seiltänzer . Er erkannte aber recht bald , daß seine
größeren Erfolg « auf dem Gebiet der Musik lagen . Deshalb
ließ er alles andere fahren und hielt treu zu seinem
Instrument . ( Fortsetzung folgt .)

zum Vorarbeiter , und zwar in einem Alter , da seine Kame¬
raden noch mit den ersten Handgriffen Schwierigkeiten
hatten Er wäre sicher ein guter Werkmeister , ja vielleicht
noch etwas mehr geworden , wenn nicht die gewisie Frau
Mustka ihn geküßt hätte . An einem schönen Frühlings¬
morgen spürte der kaum 17 Jahre alte Emil eine unbändige
und unbezähmbare Lust , Abenteuer zu erleben . Aber es
war kein zielloses Abenteuer , das ihn lockte , sondern ein
? ° benim Banne der Musik . Er sah sich in Gedanken in
überfüllten Sälen , vor einem begeisterten Publikum , das
ihm zujubelte , so , wie es vor Jahren war , da er , der Hosen¬
matz , seine ersten Erfolge einheimste . Das Bild verdichtete
sich zur Unerträglichkeit und Emil riß aus . Bei Nacht und
Nebel verließ er fein Heimatstädtchen .

Wieder bei Muttern .

Wie weiland Eichendorffs Taugenichts , so zog der junge
Muykus in die Ferne . Aber seit Eichendorffs Tagen waren
andere Zeiten über Deutschland gekommen . Der rosarote
Horizont , hinter dem die Romantik glühen sollte , war nun¬
mehr schon geschwärzt vom Rauch zahlreicher Fabrikschorn¬
steine . In den neunziger Jahren lebte man mit beiden
Fußen ganz fest auf dieser realen Erde , und so mußte der

zeitig gewann er Interesse für Zeine nähere Umgebung und
grist wie zufällig zum Instrument , das seine musikliebenden
alteren Bruder dort liegen hatten . Es war eine Zither .

Nun erlebte die Familie Koritzky ein kleines Wunder ,denn nach einigem Klimpern begann der kleine Emil ganz
lustig drauflos zu spielen . Er weiß auch heute als S8jähriqer
Mann noch nicht , wie er dazu kam . Aber die Sache stand
nun einmal fest , der kleine Emil konnte Zither spielen .
Ja , er verstand diese Kunst noch viel bester als seine Brüder
und bester als jedermann im musikliebenden Städtchen
Annen .

5m „ Deutschen Musiker - Lexikon «
, Seite 739 ,4 , ist zu lesen : „ Emil Hermann Koritzky , geb .st. Marz 1878 zu Annen t . W . Vater : Karl Heinrich

Koritzky von Hoffmann ; Mutter : Wilhelmine
tTCrr ’ Musikunterricht : Privatkonzertzither und
Doppelpedalharfe . «

Diese Notiz ist eine nüchterne nnd sachliche Er -
fasiung eines Menschenlebens , das reich an Aben¬
teuer » und seltsamen Begebenheiten war .

Emil Koritzky , der Virtuose auf der Konzert -
zither und Harfe , in Artistenkreisen als „ Mann mit
der goldene » Harfe « bekannt , ist nnn 58 Jahre alt .
Er hat die Höhen und Tiefen des Lebens kennen¬
gelernt . Manchmal stand er ganz oben , war Gast
ber der Erogen Welt , die er durch fei » Könne « auf
dem Instrument entzückte , manchmal aber war er
wieder ganz unten und schlug sich als Landstreicher
mühsam durch seine Tage und durch fremde Länder ,
angespien , verfolgt und gesteinigt . Bald verfügte
er über ein großes Bankkonto , nannte ein herrliches
Beptztum in Wiesbaden fein eigen , bald wälzte
er sich vor materiellen Sorgen auf bescheidener
Lagerstatt , nicht wissend , wovon er am anderen
Morgen das Geld für weitere 24 Stunden Unterhalt
nehmen sollte . Die Schicksale des Virtuosen Emil
Hermann Koritzky waren seltsam .

Ein Kind spielt Zither .

Wirtschaft im Gau Österreich .

Berufsgliederung .
Von den 6,8 Mill . Einwohnern Österreichs waren Ende 1936

rund 2 .9 Millionen berufstätig . Davon verdienten 1,77 Millionen
ihren Lebensunterhalt in der Land - und Forstwirtschaft . An der
zweiten Stelle in der Gliederung der Stände steht mit 291 000
Berufstätigen der „ öffentliche Dienst "

, das ist der Beamtenstand .
In den kleinen und mittleren Betrieben des Gewerbes und des
Handwerks finden 286 500 Menschen als Berufstätige ihr Brot .
An vierter Stelle folgt erst mit 275 000 Arbeitern und Angestellten
die Industrie ' 100 000 leben davon allein in Wien . Handel und
Verkehr beschäftigen rund 220 000 Menschen , wozu man allerdings
noch die 16 000 sogenannten „Tabakverschleißer " rechnen mutz , das
sind die Besitzer der von der staatlichen Monopolverwaltung meist
an Kriegerwitwen und Invaliden vergebenen Tabakverkaufsstellen .

Landwirtschaft .
4,2 Millionen Hektar , das ist die Hälfte des ganzen Landes ,

sind in Deutsch -österreich landwirtschaftlich genutzt . Die
wirtschaftlichen Voraussetzungen der Landwirtschaft sind sehr ver¬
schieden . Etwa die Hälfte ist Ackerland , es liegt in der fruchtbaren
Donauebene , die andere Hälfte ist Wiesen - und Weideland , wie
wir es auch bei uns in den Gebirgsgegenden kennen . Hier gedeiht
das prächtige Gebirgsvieh , das österreich zu einem wichtigen Aus -
tuhrland für Milch , Butter und Käse macht . Milch und Rahm
sind bisher schon restlos von Deutschland abgenommen worden .

Die Hohe der Spargelder beweist einmal den Wohlstand eines
Volkes und zum andern das Vertrauen in die Stabilität seiner
Wahrung und damit in die Wirtschafts - und Finanzpolitik der
Staatssührung . Die Spargelder bei den deutschen Banken und
Sparkassen setzen sich aus vielen , vielen Einzelposten zusammen .
Zhr , Umfang ist seit dem Jahre 1933 in dauerndem Ansteigen .
Diese Aufwärtsentwicklung hat sich auch im Februar 1938 weiter
fongefegt , Immer neue Volksgenossen finden den Weg zu den

neMieKeno «
'
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« uu :” I Geldinstituten und legen hier die Überschüsse aus ihren Arbeits -
ZEevenen Zahne und Haare wuchsen rasch und der Junge ertragen auf einem Sparbuch an . Meist sind es nur allerkleinste
verlangte gebieterisch und mit großem Geschrei eine andere I Betrage , mit denen begonnen wird , aber wo einmal der Spar -
Ernghrung , als immer nur Milch und Lebertran . Gleich - I si - ? auf fruchtbaren Boden gefallen ist , da trägt er auch in ab¬
zeitig gewann er Interesse für , feine nähere Mmnehunn und I d,e schönsten Früchte zur Freude des Sparenden

und zum Wohle unserer gesamten Volkswirtschaft .
Aus der Februar -Statistik der deutschen Sparkassen , Giro -

kaffen und Kommunalbanken ist zu ersehen , datz der reine Ein¬
zahlungsüberschutz der Spareinlagen in diesem kürzesten Monat
des Jahres allein eine Summe von 155,8 Mill . RM . erreicht hatund damit das Sparergebnis im Februar des bisher günstigsten
Vahres seit der Machtübernahme , also des Monats Februar 1935
mit plus 145,0 Mill . RM ., noch übertroffen worden ist .

Wir sagten schon , datz es meist kleinere Beträge sind , die sich
zu dieser gewaltigen Summe sammeln und die Institute damit
in die Lage versetzen , ihrerseits den Kreditbedürfniffen der Wirt -
schaft Genüge zu tun . Die Finanzierung der großen nationalen
Aufbauarbeit der vergangenen Jahre und der kommenden Zeitwird den Geldinstituten wesentlich durch diese Spareinlagen er -
leichtert So kann gesagt werden , datz jeder einzelne Sparer mit «
betetltgt ist an den wirtschaftlichen Erfolgen unseres Staates .Mit diesem Stolz verbindet sich für ihn sogleich die Eewitzheit ,
auch die Grundlagen für eine eigene wirtschaftliche llnabhängig -
keit mehr und mehr zu verbreiten . Vor allem auch unserer Jugend
mutz der Spargedanke durch Eltern und Erzieher nahegebracht
werden . Ein Sparkapital , und sei es auch noch so bescheiden , er¬
leichtert jedem jungen Menschen im späteren Leben das Fort¬kommen . Dem Jungkaufmann und Junghandwerker ermöglicht es
die Existenzgründung , dem Angestellten und Studenten die Teil¬
nahme an den kulturellen Gütern seines Volkes und dem jungenMadel die Gründung des eigenen Hausstandes . Im deutschenVolk hat der Sparwille festen Futz gefaßt , das ist gut so. P .

Noch ehe die Höhe der Summe genannt war , sahen sich
die beiden Impresarios wieder draußen auf der Straße ,
denn Mutter Koritzky hatte ihnen stumm , aber mit ener¬
gischer und entsprechender Gebärde gezeigt , wo der Zimmer¬
mann in jedem westfälischen Haus das Loch zum Ein - und
Ausgang gelassen hat . So war das erste Zusammentreffen
des kleinen Emil Koritzky mit einem pp . Publikum am
gesunden Widerstand der Mutter gescheitert . Immerhin , zu
einer Konzession erklärte sich Mutter Koritzky bereit :

Da war in Witten ein Gesangverein , der int Jahre 1886
sein Stiftungsfest feierte . Nahe Verwandte der Familie
Koritzky waren Mitglieder , und so bekam Emil von seiner
Mutter die Erlaubnis , dort aufzutreten . Dieses Konzert
eines achtjährigen , winzigen Jungen in Witten war für
die damalige Zeit ein Ereignis , das von Haus zu Haus
besprochen wurde . Auch in Dortmund erfuhr man bald diese
unglaubliche Sache . Ein dortiger Gesangverein erwirkte
nochmals die Erlaubnis zum einmaligen Auftreten des
kleine » Emil Koritzky . Und da erkannte der rheinische
Sänger Fritz Holtkott , der gleichfalls auf diesem Fest in
Dortmund anwesend war , die unbestrittenen Talente des
Junge » . Er fuhr spornstreichs nach Annen und hatte mehr
Erfolg als die beiden Berliner Impresarios , denn die
Eltern Koritzky gaben ihm den Jungen mit .

Emil wird Fabrikarbeiter und brennt durch .
Ein ganzes Jahr lang zog der Sänger Fritz Holtkott

mit seinem Schützling von einem Konzertsaal zum anderen .
Die Erfolge waren groß . Auch in Düsseldorf erlebte
das Wunderkind einen wahren Triumph . Aus irgendwelchen
Gründen aber verlangten dann die Eltern das Kind wieder
zurück . Statt Konzerte zu geben und sich feiern zu lassen ,
mußte der kleine Emil nun wieder brav mit der Schulmappe
unter dem Arm und den Holzschuhen an den Füßen zu¬
sammen mit den anderen Jungen zur Schule wandern . Ja ,
es wurde iHm nichts geschenkt , wenn er auch beim Lernen
eine ungewöhnliche Begabung aufwies .

Jahre vergingen . Emil entwuchs den Kinderschuhen
und kam nach der Schulzeit auf die Fabrik , so wie es die
Mutter vorgesehen und gewollt hatte . Die ersten zwei
Jahre ging alles gut . Emil Koritzky brachte es sogar bis

. Berlin , 16 . Marz . ( FM .) Tendenz : Aktien Über -
” l ° S .e nd le i cht abaeichwächt . Die politischen Ereigniffe ,und dre Rückkehr des Führers stellten das Interesse für die Börse
stark in den Schatten . Das Geschäft hielt sich in sehr engen Grenzen ,wober d,e Kurse überwiegend etwas nachgaben . Klöckner und
Laurahutte setzten X % niedriger ein , dagegen Verein . Stahl
ebensoviel hoher . Deutsche Erdöl eröffneten % und Jlse -Eenuß1^ % niedriger , Kali -Ehemie % % . Chemische Werte lagen eher
schwacher , so Farben zum ersten Kurse minus % , später bis minus
% % • Versorgungswerte waren zum Teil bis % % gebessert , stärker
gedruckt Berliner Kraft u . Licht (minus '% ) und HEW . ( minus 1) .Daimler gingen / % niedriger um . Uneinheitlich waren
Ma,ch,nenfabriken . von denen Rheinmetall -Borsig yt und Oren -
stein % % niedriger , dagegen Demag 1 % % höher , sowie Schubert
u . Salzer gegen letzten Kaffakurs % % höher einsetzten . Holzmann
konnten sich um 1 % befestigen . Überwiegend leicht befestigt waren
Papier - und Zellstoffwerte , während Textilaktien uneinheitlich ,und Brauereiaktien leicht abgeschwächt lagen . Sonst sind noch zu
erwähnen : AG . s. Verkehr (plus % ) , Allgein . Lokal u Kratt
te L " ^ ß ° ^ /bank ( Plus % % ) Altbesitzanleihe bröckelt ^ um0,02 .> auf 132/6 ab , die Kommunale Umschuldungsanleihe bliebber kleinen llmiatzen mit 96 unverändert . Tagesgeld stellte sich aufunverändert 2 % - 3 % . Dollar 2,492 , Pfund 12,40 % , Gulden 138 20
Franken 7,62 % , Schweizer Franken 57,35 .

’ ’

Auch für Butter und Käse war Deutschland der beste Abnehmer ,
doch gingen auch nach Italien und England erhebliche Mengen .
In der Eesaintausfuhr milchwirtschastlicher Erzeugniffe stand
Deutschland 1937 mit fast 70 % an der ersten Stelle unter den
Abnehmern .

W a l d l a n d .
In Deutschland kommen auf 100 Einwohner je 20 Hektar

Wald , in Deutsch -österreich aber 48 Hektar . Der Holzertrag vom
Hektar ist infolge der weniger intensiven Forstwirtschaft geringer
als im Übrigen Deutschland , kann also noch gesteigert werden .
83,5 % der österreichischen Waldbestände sind Nadelholz , im
übrigen Reich nur 71,2 % . Das Laubholz ist in seiner Gut « in
Österreich im allgemeine :: geringer , doch ist das Nadelholz , von
dem die Fichten den Hauptanteil stellen , sehr gut . Die vereinigten
Brudervölker ergänzen sich also aufs glücklichste . Österreichs Wald -
besttzer haben einen gesicherten Absatzmarkt und Deutschland kann
mit einer geringeren Holzeinfuhr aus anderen Landern aus -
kommen .

Aus der rhein - maimschen Wirtschaft .

„ Die einsetzende Frübjahrsbelegung hat sich im Februar bereits
günstig auf die Beschäftigungslage ausgewirkt . Jrn
Landesarbeitsamtsbezirk Hetzen nahm die Zahl der Arbeitslosen
um rund 7800 — 11,9 % gegenüber Januarende ab . Sie erreichte
damit Ende Februar einen Stand von 57 411 , davon waren
8287 — 14,4 % Frauen . Im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden
ging die Zahl der Arbeitslosen im Februar um 941 Personen
zuruck .

, , ,
Der AR . der Kaiser - Friedrich - Quelle , AG ., be¬

schloß , der HV . für 1937 nach erhöhten Abschreibungen wieder 6 %
Dividende vorzuschlagen .

Von den heutigen Börsen .
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gegenüber Haltung zu
reu , daß man sich vor

zum Sinken . Dreizehn

Ungefahr auf halber Höhe zwischen Singapore und der
japanischen Küste sichtete der Dampfer „ Helenus " einen selt¬
samen schwarzen Punkt auf der weiten Meeresfläche und
nahm Kurs darauf . Beim Näherkommen erwies sich dieser
Punkt als ein mit drei Männern besetzte Floß . Durch
Schwenken von Tuchfetzen gaben sie ihre Hifflchigkeit zu er¬
kennen . Das Floh schien leck zu sein und ragte nur noch mit
einem Teil aus dem Wasser .

Sofort wurde vom Schiff aus ein Rettungsboot zu
Wasser gelassen , um die Schiffbrüchigen zu bergen . Im
gleichen Augenblick aber stürzten sich die Männer vom Floß
im die Fluten . An Bord des Dampfers war mau starr .
Konnten die Kerle nicht warten , bis das reitende Boot her¬
ankam ? Waren sie wahnsinnig geworden ? Da — und da
schwammen neben ihnen Haie , aber die verflixten Dumm¬
köpfe riskierten kurz vor der Bergung ihr teuer erkauftes
Deben ! Jetzt waren sie umschwärmt von den Hyänen des
Meeres , jeden Augenblick mutzten die Verrückten eine Beute
der Gefräßigen werden — aber das Wunder geschah : unver¬
sehrt erreichten alle drei das Rettungsboot und wurden von

-hilfreichen Armen ans Trockene gezogen . Ls fehlte aller¬
dings nicht viel , fo hätten di « Schiffbrüchigen von der er -
h osten Mannschaft eine Tracht Prügel bezogen . Doch klärte
sich bald alles auf .

Die drei gehörten , wie man erfuhr , zu einem Fisch¬
dampfer aus Formofo . Din furchtbarer Taifun brachte das
Schiff zum Sinken . Dreizehn Mann fanden den Tod . Rur die

lagen , er , der ferne yerrln ftets nur tm schlichten Dienst¬
anzug zu sehen gewohnt war ? „ Sie glauben nicht , wie wich¬
tig es für mich ist , den Bestien

"

wahren . Nie dürfen die Tiere mcrl . . . , __ u ______ „ „ „
ihnen fürchtet , dann ist es vorbei mit allem Respekt . Des¬
halb lache oder schelte ich dauernd im Käfig . Man muß jedem
Langmähnigem um den Bart gehen wie einem gestrengen
Ehemann ."

Und dann erzählte die Künstlerin , wie « inst während
einer Vorstellung zwei Tiere sich zu zerfleischen begannen .
Wohl sprang sie mit der Peitsche zwischen die Streitenden ,
doch geriet sie dabei in Gefahr , selbst von den erbosten Tieren
angenommon zu werden . Da warf sic ihre Peitsche fort und
zwängte sich blitzschnell zwischen die Löwen . Das wirkte .
Die Tiere liehen voneinander ab . Vom Blut der Löwen
überströmt , wandte sich Priscilla wieder dem Publikum zu .
Sie wollte ihre Abschiedsverneigung machen , sah aber , daß
sämtliche Zuschauer vor Schreck den Zirkus — geräumt
hatten !

Todcsverächter Nr . 1 .

Mit Mister Lee hat es eine besondere Bewandtnis . Man
nennt ihn in England den König der „ stunt men "

, das heißt
jener unerschrockenen Leute , deren Nerven Stahltrossen
gleichen und deren Beruf darin besteht , bei Filmaufnahmen
besonders gefährlicher Szenen die Hauptdarsteller und Helden
abzulösen . Sie also sind die heimlichen Helden der Leinwand .
Ihr Name bleibt im dunkeln , und anher einigen Regisseuren
und Kameraleuten erfährt ihn kaum jemand in der Öffent¬
lichkeit .

Mister Lee — auch „Todesverächter Nr . 1“ geheißen —
riskiert sozusagen an jedem Arbeitstag sein Leben . Da gilt
es bei bösen Straßenunfällen beteiligt zu sein , auf
galoppierende Pferde und sausende Schnellzüge zu springen ,
mit einem Flugzeug abzuftürzen , in ein Bohrloch zu fallen
und was dergleichen halsbrecherische Künste mehr sind .

Vor einiger Zeit hatte man ihm die schwierige Aufgabe
gestellt , ausgerechnet vom Eiffelturm auf einen Balkon zu
springen , der etwa zehn Meter unter der Turmspitze liegt .
Der kleinste Fehltritt hätte genügt , um den Springer ins
Jenseits zu befördern , denn der Balkon war nur als winzige
Plattform gebaut , als ein Schwalbennest mit einem Minnen
Geländer . Mister Lee sprang , kam aber schlecht weg und fiel
so unglücklich , daß er nur mit den Fingerspitzen am Geländer
hängen blieb , während der ganze Körper frei in der Luft
schwebte . Sein Schicksal schien besiegelt . Das schwache Geländer
hielt der Belastung nicht lange stand . Es gab nach . Unter
Aufbietung letzter Kräfte glückte es dann doch dem Ver¬
zweifelten , sich mit einem kühnen Klimmzug auf die Platt¬
form zu schwingen , während gleichzeitig neben ihm das Ge¬
länder in die Tiefe sauste . Alister Lee hatte dem Tode ein
Schnippchen geschlagen .

Damit aber auch die komische Seite des Abenteuers zu
ihrem Rechte kam , geriet er noch am gleichen Tage im
Pariser Verkehrsgewühl unter den Wagen einer jungen
Kraftfahrerin und wurde schreckenbleich , aber leichtverletzt
darunter hervorgezogen . Sein sprichwörtliches Glück blieb ihm
treu !

Schiffbruch zwischen Haien .

drei retteten sich auf ein Floß . Fünf Tage und Nächte
trieben sie hilflos , ohne Speise und Trank im Sturm herum ,
ständig den Tod vor Augen . Mehr und mehr versank das
schwanke Floß . Nur mit Mühe konnten sie sich zudem der
immer wilder werdenden Angriffe der zahlreichen Haie er¬
wehren . Als sie endlich ins Wasser sprangen , war es die
höchste Zeit . Sie sprangen mit dem Mute der Verzweiflung
und überließen das sinkende Wrack den Räubern der Tiefe .
Und das Glück stand ihnen bei wie in hundert ähnlichen
Fällen kaum einem anderen !

Der Wecker .

Von Werner Finck .

Unter einem Wecker versteht man doch im allgemeinen
eine mit einem kleinen Läutewerk versehene Uhr . Kleine
Leute haben große Wecker , große Leute kleine ober Personal ,
das klopfen kommt . In London , einer Stadt in England , soll
es sogar einen Mann geben , der Wecker von Berus ist und sich
nicht schlecht dabei steht . Ehe denn die Hähne krähen , bringt
er in die Wohnungen aller , bie frühzeitig aus ben Betten
müssen , zieht sie an ben Fünen und seinen Prosit daraus , ba
sie aus mechanische Weckapparate nicht reagieren . ( Leute , die
im selben Mähe von Berus Staubsauger sind , ober gar Küsten¬
schoner , gehören natürlich in bas Reich bcr Fabel , wie es benn
überhaupt viele irreleitenben Tätigkeitsbezeichnungen gibt .
So ist beispielsweise an einem Geschäft im Westen : ..Spezia¬
lität : feine Herrenwäsche " zu lesen . Ich möchte aber nicht
erleben , wie verstänbnislos ein Herr angeschaut werden
würde , der hineinginge und sagte : „Bitte , waschen Sie mich
fein —

Was nun meinen Wecker betrifft , so ist er Tischler von
Beruf mit einer Werkstatt im Erdgeschoß vom Nachbarhaus .
Sein Wirken ist schlagartig . Das liegt in der Natur des
Tischlerhandwerks . Das Ungesunde in unserem Verhältnis
zueinander ( ich bin ihm hellhörig ) besteht in der Art der
Übertragung Seiner Hammerschläge . Jedesmal fahre ich er¬
schrocken aus und breche vom Erdgeschoß des Meisters getroffen
lautlos zusammen . Ich habe eine genaue Kontrolle , wie viele
Nägel et täglich verbraucht . In meiner Not wollte ich mich
schon einmal an Rabitz wenden , der doch der kommissarische
Schalleiter des gesamten modernen Wohnungswesens ist .

Es gibt nur wenige Minuten in der Woche , da das
Klopfen nicht zu vernehmen ist . Dann ist das Haus von einer
himmlischen Ruhe erfüllt . Ich habe sogar ein Mittel gefun¬
den . diese Minuten künstlich herbeizuführen . Ich brauche
nämlich nur jemanden zum Ohrenzeugen des Geräusches zu
machen . Solange er lauscht , ist es absolut ruhig . Mäuschen¬
still .

Unser Tischler ist natürlich im Recht . Und darauf pocht
er auch . So wird das Klopfen immer unheimlicher . Ich kann
also nicht hinuntergehen und sagen : Trete er mit doch seine
Werkstatt ab . Ich wrll ' s ihm lohnen . Denn dann würde et
mir lediglich antworten : „ Ja . wenn das Arbeitsgericht nicht
wäre !"

Als ich ' s das erstemal klopfen hörte , rief ich noch ahnungs¬
los „ Herein !" Ich Tor . zu einem Sammet ! Späterhin
klopfte ich zurück . Ach . es wat ein Klopfen auf den heißen
Stein . Zuletzt wandte ich mich an meine Hausverwaltung .
Diese wandte sich an den Meister , dieser wand sich auch wie ein
Aal . An meinen Schicksalsschlägen hat sich nichts geändert .

Am ersten April ziehe ich . Und zwar den kürzeren .

Silbenrätsel .

Aus den Silben : a , ak , au , au , ba , be , Mu , barm , del , biet ,
e , ei , ha , hat , Heid , her , ka , ka , kan , tu , tu , lä , le , les , lon ,
me , men , mer , mit mo , ni , niz , o , patd , ra , ra , re , re , riet ), tu ,
a , sa , set , stadt , ta , tah , tail , te , ten , tiv , trau , u , was , za , zahl
ind 19 Wörter nachstehender Bedeutung zu bilden , deren An -
angs - und Endbuchstaben , beide von oben nach unten gelesen ,

einen Handwerterspruch nennen , ( ch — 1 Buchstabe .)
Die Wörter bedeuten : 1 . Deutsche Stadt in Brasilien .

2 . Sonntag vor Ostern . 3 . Nordamerikanischer Staat . 4 .
Einsiedler . 5 . Volkstiinil . Musikinstrument . 6 . Stadt in
Nordwestböbmen . 7 . Einbrecherwerkzeug . 8 . Weibliche Figur
aus dem Götz von Berlichingen . 9 . Afrikanische Wüste . 10 .
Männliche Gestalt der gnechischen Sage . 11 . © rammat .
Form . 12 . Hafenstadt Südfrankreichs . 13 . Stadt in Hessen .
14 . Dichterischer Ausdruck für Meeresufer . 15 . Küchengerät .
16 . Eebirgsgeist . 17 . Photogr . Gerät . 18 . Militär . Forma¬
tion . 19 . Raubtier .

Auflösung des Bilderrätsels in Nummer 57 : Ge
duld ist bitter , aber sie trägt ihre Frucht .

Oranienstraße 12
11,1 CHl Bielchstraße 13

Für den Frühjahrshausputz

Seifen . Bürsten . Bohnerwachs
UkBismarckring 19

Wellritzstraße 16

Mittwoch , 16 . März .Nr . 63 . 1938 .

Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Er stand auf . „ Ja , Komm !"

Erst als er ihren aufmerksamen , etwas verwunderten
Blick bemerkte , besann er sich wieder auf seine Pflicht , mit
ihr so zu sprechen , daß sie ihn verstände . „ Ich habe es ein¬
facher "

, sagte er , „ ich schlinge einen Schal um mein Piraten -
hemd , die

"
Krawatte befindet sich übrigens in meiner Mantel¬

tasche , — und diese Dinger da — "

Er zog rasch die rosa Bänder aus seinen Schuhen .

„ Wie schade !" sagte sie , etwas zerstreut , aber mit dem
sichtlichen Bemühen , nun , ba es auf die Trennung zuging ,
wieder in den spielerischen Tonfall zurückzufinden , „ ich dachte ,
du trägst sie immer . Jeden Tag . — Endlich ein Mann , der
den Mut zu rosa Schuhbändern hat !"

Auf den Treppen herrschte eine gesetzte , fröhliche , aber
keineswegs bacchantische Ausgelassenheit . Man saß überall
auf den Stufen , immer noch strömten neue Festteilnehnier ,
die von anderen Bällen kamen , herein , und immer weiter
wurde der Raum aufgeschluckt und verbraucht .

Helga sah sich um . Sie schien noch etwas sagen zu wollen ,
aber in dem Gewühl war es hoffnungslos , zu suchen . Die
bunten Papierdrachen und die Glitzerfiguren blickten müde ,
verschleiert durch den Zigarettenqualm .

Gerade als die Musik im großen Saal schwieg , und des¬
halb alle Eingänge locker gegliederte Menschenschlangen ent¬
ließen , kehrte er , wandelnder Garderobeständer , mit Koffer ,
Mäntel und Hüten belastet , ,zn ihr zurück .

„ Du hast einen prächtigen Koffer !" sagte er . „ Ich habe
es noch nicht zu Krokodilleber gebracht . — Aber , hör mal ,
vielleicht gibt es dort zwei Ausgänge — ? “ — er deutete
auf jene breite weiße Tür zu den Umkleideräumen , die
unablässig Mädchen und Frauen in sich einsogen oder wieder
an das Licht kommen ließen , „— und ich warte hier ver¬
geblich . . ."

Sie streichelte sanft einen der reichbezahnten Vlech -

drachen , die an der Wand hingen . „ Es gibt zwei Ausgänge ."

Er nahm ihr nachdrücklich den Mantel fort . „ Bitte , gib
her ! Ich brauche ein Pfand !"

„ Ich komme auf jeden Fall hierher zurück !" sagte
sie rasch .

Er blickte ihr nach , und ging dann langsam zum Spiegel
hinüber : er hätte , ergriffen von einer scheinbar grundlosen
schwebenden Heiterkeit , gern sich selbst gegen die glitzernde
Fläche angesungen .

Aber dann kam sie zurück .
Es durchzuckte ihn ein wenig . Er wußte nicht , ob es

Genugtuung war ober Zweifel und Befürchtung .

Sie schien ihm fremd . Sie standen sich verändert gegen¬
über , etwas kompakter schon rein äußerlich , verhüllter durch
ihre winterliche Überkleidung , und so wurden auch , ohne daß
es ihnen selbst gleich zum Bewußtsein kam , ihre Worte anders ,
gerieten in jenen Tonfall vorsichtiger Höflichkeit , in dem Un¬
bekannte miteinander reden .

Es war nicht mehr Abend . Dies war schon die erste
Stunde des neuen Tages . Ein Morgen war angebrochen , nur
deshalb , weil sie sich in Mänteln und zum Fortgehen bereit

gegenüberstanden . Sonst wäre noch lange Künstlerfest ge¬
wesen .

„ Es ist ja Unsinn , daß wir schon so früh weg wollen "
,

sagte er und suchte in dieser fremden jungen Dame , unauf¬
fällig und elegant gekleidet , das ihm vertraute blondhaarige
Mädchen , Geschenk des heutigen Abends . „ Sie hätten doch
sicher noch eine Stunde Zeit , oder zwei -- “

Die Gedanken , die er vor wenigen Minuten gehabt hatte ,
wollten nicht zurückkommen ; er konnte sich fast nicht auf sie be¬
sinnen , vielleicht weil sie ihm in diesen Augenblicken der über -
raschiing so völlig sinnlos und unmöglich schienen .

„ Draußen werden Taxis warten "
, sagte sie und wandte

Eich

zum Gehen . „ Hergekommen bin ich zwar mit — "
, und

ie brach ab , bemerkend , daß er nicht auf ihre Worte hörte ,
andern ihr Gesicht auf eine neue und besondere Art betrach¬

tete , die sie in jähe Verwirrung geraten ließ .
Er lachte auf . „ Gott sei Dank !" Jagte er plötzlich zu¬

sammenhanglos , „ ich dachte schon --- , und er ging unver¬
mittelt von dem starren Höflichkeitston wieder ab . „ Ich habe
Sie einfach nicht wiedererkannt ! Aber Sie sind es ja
doch . . .“

„ Was bin ich . . . ? “ fragte sie unsicher . „ Wer bin ich ?
— Ich glaube , wir haben zuviel Sekt getrunken ? "

Er wurde sehr ruhig und ernst . „ Nein !" sagte er , „ ich
freue mich nur so . Ich sage dir auch bald , weshalb eigentlich !"

Drei Stunden kannte er sie . Das Spiel war zu Ende .
Jetzt standen sie vor neuem Beginn .

Er küßte flüchttg ihre Hand . Und wenn sein Verstand
fast noch Skrupel haben wollte , so hatte sein Gefühl doch schon
entschieden . Mitten in einer wirbeligen Fröhlichkeit hatte er
einen Entschluß gefaßt . Eben , als et sie zuerst wieder sah und
sie ihm fremd schien , konnte er sich nicht mehr darauf be¬
sinnen . . . Aber nun kehrte die Freude zurück und mit ihr
zugleich ein tiefer Ernst .

Er hatte so wenig Überschwang besessen in seinem ganzen
Dasein . Heute jedoch war er seinem eigenen Leben , feinem
Schicksal begegnet , und als sich dieses Wissen zu voller Klar¬
heit in ihm herausschälte , brauchte er seine Gedanken nicht
mehr gegen sich selbst zu verteidigen .

Und weil alles , was er tat , sich auf Überlegung und

Sicherheit gründete , streifte er jetzt , da das Fest zu Ende und
das wirkliche Leben für nun und alle Zukunft wieder be¬

gonnen hatte , alles Spielerische und Spötttsche von sich ab ,
und behandelte in jeder Regung bewußt und planvoll .

Sie verließen das Fssthaus , und die Kälte schlug ihnen
entgegen . Ihr Atem bildete kleine weiße Wölkchen in dem

rosigvioletten scharfen Licht , das die Lampen vor dem Portal
durch die Januarnacht schickten . Auf den kalten Steinplatten
klapperten ihre Schritte .

In einer Seitenstraße standen Autotaxen in langer Reihe
neben den Privatwagen . „ Gute Nacht . . ." , sagte sie und

griff nach ihrem Koffer , „ich werde jetzt — "

Er sah sie an . Sie konnte nichts an seinen Gedanken ge¬
wußt haben .

„ Wir trennen uns noch nicht "
, sagte Klaus Dnwensee

rasch und leise , um sich dann zu dem Fahrer zu wenden .

Ehe Helga hatte widersprechen können , saß er neben ihr
und sie fuhren , vorbei an den schweigenden Fronten der
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Häuser , durch die schlafenden Strafen , immer weiter wog von
dem Maskentrubel . . .

10 .

Achtzehn Tage werde ich noch hier , int Haus „ Morgen¬
frieden "

, bleiben müssen , dachte Renate , als sie aufwachte .
Heute war erst Dienstag . Gestern war Montag gewesen , und
sie war erst gegen halb zwei Uhr zurückgekommen , weit sie
zusammen mit Nettwisch den Kurhausbali besucht hatte . . .

Sie rief sich alles ins Gedächtnis zurück .
Dort war auch Klaus Duwensee gewesen — mit seiner

Frau . Und heute würde er am Strand sein — mit seiner
Familie .

Ihr Blick fiel auf die beiden Badeanzüge , die weiß und
hellblau über dem Elashalter am Waschbecken hingen .

Cs war unerträglich , hier zu bleiben . Warum sollte sie
Nicht abreisen ? Sie konnte an die Nordsee fahren .

Und Gerd ? — Waren wirklich noch keine vierundzwanzig
Stunden vergangen , seitdem sie sich getrennt hatten ? — Er
war merkwürdig in den Hintergrund gerückt .

Aber auch sie selbst war sich in dieser neuen , bitternis -
gewürzten Spannung etwas fremd . Fast schien es ihr , als
sei sie ganz unbeteiligt an jener Helga Burghardt . Nur die
Unbestechlichkeit ihres Gewissens brachte sie auf den Ge¬
danken , daß sie sich in einer seelischen Bequemlichkeit ergehen
wollte .

Nein , sie selbst war es gewesen , die sich ohne Wider¬
streben und ihren eigenen Empfindungen völlig vertrauend ,
der Verzauberung jener Stunden mit Klaus Duwensee über¬
lassen hatte , aus denen nach ihrem beiderseitigen Willen
eine künftige Gemeinsamkeit erblühen sollte .

An diesem Punkt angelangt , gab sie es auf , noch weiter
in Vergangenheit und Zukunft hineinzudenken . Alles war
unklar . Seine Worte , diese aufrichtigen , freudigen Worte ,
waren ohne wirklichen Sinn gewesen . . .

Sie stand rasch aus und beeilte sich , mit dem Ankleiden
• und Kaffeetrinken fertig zu werden . Draußen war Sonnen¬

schein , unten im Garten sprach Frau Diesterkampf mit dem
Briefträger . Ihre Stimmen schallten herauf .

Aus dem Flur stand Fräulein Hülle , ganz still blickte
, ste in das Gesicht des Majors Klein , und sie wirkte in diesem
Augenblick wie eine dicke , mit Werg und Watte vergnüglich
ausgestopfte Puppe . Doch ihre kleinen dunklen Augen
funkelten . „ Mein Gott . Herr Major !" sagte sie , „ das meinen

. Sie wohl nicht im Ernst ? " Und sie brach in ein sanftes
Locken und Flöten nach dem drolligen schwarzen Scotch aus ,
der die Ohren spitzte und die Freundliche unschlüssig ansah .

„ Er soll während dieser Wochen nur Milch und Obst und
etwas Butterbrot haben !" sagte der Major .

Fräulein Hülle bewegte ihre runden Arme in einer ge -
mäßigten Geste des Abscheus . „ Fragen Sie einen Arzt , Herr
Major . Der Mensch ist innerlich so eingerichtet , ich kann das
nicht so erklären , aber es ist so — er soll gemischte Kost zu
sich nehmen !"

„ Der Mensch !" sagte der alte Herr sanft .
Fräulein Hülle sah aus wie jemand , der durch höhere

Gewalt gezwungen wird , auf der Bühne des Lebens in
einem Lustspiel mitzuwirken , obgleich ihm alle Anlagen des
Tragischen und Fürchterlichen mitgegeben worden waren .
„ Lieber Herr Major — ein Hund kann nicht mit Rohkost
ernährt werden — “

„ Es ist ein Experiment "
, sagte der weißköpfige Gast in

rührender Offenheit „ und ich kann es wirklich nur im
Ûrlaub ausführen ! Zu Hause gibt meine Wirtschafterin doch

,«richt zu , daß ich Billy ohne Fleisch ernähre . Sie würde ihn
heimlich füttern , nicht wahr — — “

Darauf hatte die Hausdame ein plötzliches Lächeln .
„ Guten Morgen , Fräulein Wendelin . . . " , sagte sie , sich

Ur §
Seite

„
wendend . „ Wunderbares Wetter haben wir

Renate ging nicht zum Strand hinunter . Sie begab sich
Mt dem kleinen Bernsteinladen , in dem es auch anderes zu
erhandeln gab .

Sie konnte feststellen , daß das Geschäft in bezug auf die
Reichhaltigkeit seiner Auswahl eine gewisse Ähnlichkeit mit
ver Kunsthandlung in Hamburg hatte ( weitere Über -

e
-o^ n - mmungen gab es allerdings nicht , denn dort , wo sie

Beruf ausübte , fand sich bestimmt kein Muschelkästchen ,
einmal das Atom eines Muschelkästchens ) .

: Sie ließ sich Badeanzüge vorlegen und suchte einen hell¬
grünen davon aus , und das behutsame , bebrillte Mädchen

isagte mit einer sanften Stimme : „ Er wird viel zu weit sein ,
gnädiges Fräulein !"

i Renate blickte durch die gläserne Scheibe der Tür .
„ Bitte , ich möchte ihn nehmen !"

^ Umtausch ist bei diesen Artikeln nicht gestattet -- "
Offenbar ist sie nicht gewillt , sich von dem Ding zu

trennen , dachte Renate in halbem Verdruß . „ Er ist nicht für
mich . . ." , sagte sie , und dieser Einfall half ihr , die Sonne
auf dem Gesicht der jungen Verkäuferin aufgehen zu sehen .
„ Ja , dann -- "

, antwortete sie sanft und ohne Einwände .
Renate kehrte zurück und zog den neuen Badeanzug an .

Sie betrachtete sich im Spiegel : etwas ironisch dachte sie
daran , daß es keinen Zweck gehabt hätte , der sanften jungen
Verkäuferin zu erzählen , daß sie nicht für sich , sondern für
Helga Burghardt einkaufe . — Sie vertrieb diesen Ein¬
fall rasch .

Als Renate zu ihrem Strandkorb kam , war Rettwisch
schon dabei , den Sandwall aufzuschütten . „ Guten Morgen !
Sehen Sie , ich bin damit beschäftigt , ihr Privatleben einzu¬
grenzen . — Haben Sie Post von Gerd Egge ? " Und er starrte
sie an . Der Ausdruck seiner Augen war hinter den braunen
Kreisen der Sonnenbrille nicht zu erkennen .

Sie schüttelte den Kopf . „ Noch nicht . . ." , sagte sie und
zog das Jäckchen von ihrem Strandkleid herunter . Die
Sonne brannte in leisem Zerren auf ihrer Haut .

Nach einer Weile legte Rettwisch die Schaufel weg . „ Ich
werde mich jetzt entfernen "

, sagte er . „ Ja , nun lächeln
Sie . — Wohl , weil ich gehe ? — Aber Sie haben viel zu
früh gelächelt , ich komme nachher wieder . Außerdem reise
ich noch nicht ab . Ich habe meinen Urlaub verlängern
lassen !"

Der noch feuchte Sandwall kreiste das Gebiet rund um
Renates Strandkorb ein . An ihren halb geschlossenen Augen
liefen mitunter Menschen vorbei , stapften , atmeten , zer¬
teilten die sanfte , laue Luft , einen Geruch von Nässe und
Kälte und Wolle und warmer Menschenhaut hinter sich her¬
schleifend , der sich gleich wieder verslüchtigte .

Der Wind trug die Klänge von der Kurkapelle herüber .
Es gab Musik zu jeder Tageszeit : man konnte jegliche
Seelenstimmung damit garnieren . Später schwamm Renate
ziemlich weit hinaus und lag dann eine Weile treibend auf
dem Wasser .

In der vollkommenen Umhüllung durch diese grllnlich -
schimmernde , sonnendurchfunkelte , zauberhaft weiche Substanz
geriet sie langsam in eine veränderte Stimmung und wurde
von primitiver Lebensfreude ergriffen . Sie empfand ihre
eigene Gesundheit , wie fest und klargefügt ihre Glieder und
ihr Körper waren .

Sie schwamm etwas zurück , kletterte auf die Buhne , die
sich am weitesten in das Wasser hineinschob . Die Steine
waren grün bewachsen und glitschig und die abstützenden
Holzpfähle rochen heftig nach See . Teer und Tang , gekocht
von Hitze . Das Licht rann warm über ihre Haut . An ihrem
Kinn brannte das Salzwasser etwas , wenn sie es mit der
Zunge schmeckte , konnte sie denken , die See bestände aus
lauter Tränen .

Sie saß auf der Buhne und merkte es kaum , daß sie leise
vor sich hinsummte . Etwas von der Bedrückung wehte in dem
warmen weichen Wind fort . Waren wirklich eben noch ihre
Erinnerungen boshaft in der Helle um sie herum gewesen ,
bereit , sie jeden Augenblick zu überfallen .

Dieser grüne Badeanzug gefiel ihr nicht . Sie würde ihn
nie wieder tragen . Sie würde ihn zusammenrollen und fort¬
legen , genau das gleiche mit ihm tun , wie mit ihren Erinne¬
rungen , Sie würbe nach ihrer Rückkehr mit Gerd eine gründ¬
liche Aussprache haben . Sie würde —

Und während sie solchergestalt eine dünne Schicht von
Heiterkeit über ihren Gedanken zusammentrug , schwamm
langsam jemand näher . Sie hörte es , ohne sich ümzuwenden ,
und blickte auf die glitzernde See hinaus .

Etwa zwanzig Meter weiter fpielte ein junges Paar
Wasserball zu zweien , und noch etwas weiter schwammen
andere Köpfe .

Sie nahm die Badekappe ab und schüttelte das Haar : es
war eine ganz unbewußte Bewegung , vielleicht eben noch wie
ein Atemholen .

Klaus Duwensee blieb im Wasser . Er sah einen Augen¬
blick auf ihre nackten Füße . Es war kein Blick , der irgend
etwas wahrnahm , und doch fühlte sie ein plötzliches Brennen
auf ihrer Haut .

Sein Gesicht war von Nässe überronnen . Er blinzelte
gegen die strahlende Wasserfläche . Sein Kopf wirkte ver¬
ändert , eng von der Babekappe umschlossen , eckiger , streng -
liniger .

Er zögerte einen Augenblick , aber dann schwang er sich
neben sie auf die Steine . Einige Wassertropfen sprühten zu
ihr hinüber .

( Fortsetzung folgt .)
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Tisch spruch der werkleule .

Beieinander Hand in Hand ,Freunde , schließt den Kreis !
Brot und Frucht von . unserm Land
Sind der Muhe Preis .
Die da darben in der Welt
Führet zu uns her !
Reichen Segen gab das Feld ,
Großen Fang das Meer .
Der nur schließt sich lelber aus ,
Der . uns übles sinnt .
^ rei von Schuld sei unser Haus .
Freunde , nun beginnt !

Adolf W o d e r i ch.

Ich atme auf . Endlich ! Ich könnte Tie fast beneidE
nun , wo ich noch immer in dem engen Zimmer bleiben must
und meine Arbeit habe . Ich sehe , wie sie befreit emporschiehr )
sich über den Telephondraht hinausschwingt . Ja , ich sehe sie
noch immer , als kleinen , emporsteigenden Punkt .

Und dann sehe ich auch etwas Großes , Schwarzes heran¬
gleiten , auf meine kleine Fliege losfahren . . . ja , auch dar

'

sehe ich .
Der kleine Punkt ist weg . Der schwarze Vogel gleitet

ruhig davon .
So ist das , denke ich , setze mich und versuche zu arbeiten .

Aber es gelingt mir nicht , ich kann nicht mehr arbeiten .
Ich muß Immerzu an meine kleine Fliege denken .

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

- RADIO - KUHN ist stets Verlaß I
ob dies , ob dqs ,

Die Fliege .

Von Theodor Heinz Köhler .

Ich sitze und arbeite . Mein Tisch steht am Fenster . Ich
arbeite schon eine ganze Weile , da läßt mich ein stetiges ,
motorisches Summen aufhören . Ich lege den Stift weg und
schaue von meinen Papieren auf .

Eine schwärzliche Fliege schwirrt summend an der
Fensterscheibe entlang , sucht einen Ausweg , stößt gegen das
Glas , plumpst herab und bleibt eine Weile mit zappelnden
Beinen auf dem Sims ohnmächtig liegen . Dann faßt sie sich
und schwingt sich wieder auf , und von neuem beginnt das
Summen , von neuem sucht sie einen Ausweg aus dem
Zimmer , das ihr wie eine Kiste erscheinen muß .

Ich sehe mir das nicht lange mit an . Erstens stört mich
das ewige Gesumme , und zweitens tut mir das arme Tier
leid . Draußen scheint die Sonne , die Vögel lärmen , es ist ein
milder Tag mit blauem Himmel .

Ich stehe also auf und öffne — da das eine Fenster nicht
zu öffnen ist — das Fenster nebenan , gehe zum ersten zurück ,
wo noch immer die Fliege gegen die Scheibe stößt , und sage
„ Bitte , sehr !" Doch sie versteht mich anscheinend nicht . Ich
versuche , sie wegzublasen , nach rechts , wo das Fenster osfen -
steht . Aber sie läßt sich nicht abhalten , gegen das Glas zu
stoßen , herabzufallen , verzweifelt zu zappeln und erneut auf¬
zusteigen .

„ Dummes Vieh !" sage ich verärgert und nehme ein Blatt
und fahre zwischen Scheibe und Fliege damit . Mer das
Tier weicht aus , es steigt etwas höher , um weiter oben gegen
das Glas zu stoßen und wieder herabzufallen . Und dabei
summt es , daß es das ganze Zimmer erfüllt , und schwirrt rast¬
los hin und her .

Ich habe auf meinem Tisch eine Schere , mit der könnte
ich die Fliege kurzerhand zerquetschen . Ich hätte dann meine
Ruhe . Donner , ich muß ja auch mal ans Weiterarbeiten
denken !

Aber ich lasse die Schere liegen . Weiß Gott , was mit -
los ist ! Ich denke : warum sollst du sie zerquetschen ? Du

, . ast dich ja auch , daß du kebst . Draußen scheint die Sonne ,
die Vögel lärmen , es ist ein milder Tag , und heute abend
wirst du dich mit Lili treffen . < >

Ich nehme also manchmal mein Blatt und versuche , die
Fliege vom Fenster abzudrängen . Die Fliege kapiert nicht ,
was ich mit ihr vorhabe . Und ich habe nichts als Gutes
mit ihr vor . Ich will sie nicht zerquetschen . Ich will ihr
den Ausgang sreimachen , sie soll Sonne haben und unter
blauem Himmel summend fliegen können . Sie soll , kurzum ,
ihre gan,ze Freude haben . So bin ich nun . Ich habe auf
einmal ein ganz mildtätiges Herz .

Aber die Fliege ist noch immer im Zimmer . Und ihr
Summen ist nicht leiser geworden . Meine Arbeit ist längst
vergessen . Ich habe mich auf den Tisch gesetzt , gerade aus
meine Papiere , um besser an das Fenster heranzukönnen . Ich
versuche , ob ich die immer noch summende , verzweifelt hin -
und herschwirrende Fliege mit der Hand fangen kann . |

Doch es geht nicht . Und obendrein würde ich sie wohl
zerdrücken zwischen meinen Fingern .

Ich bin jetzt ungefähr so verzweifelt wie das gefangene ,
vom Licht , das durch die Scheiben dringt , betrogene Tier . Ich
schwitze geradezu .

Da endlich , nach langen , vergeblichen Versuchen , gelingt
es mir , die Fliege mit meinem Blatt soweit vom Fenster
wegzuschleudern , daß sie beim zweiten Fenster wieder landet .
Und diesmal stößt sie nicht gegen das Glas , sie stößt in die
laue Luft hinaus , hinaus in den milden Tag unter dem
blauen Himmel . . .

lindgänger . „ Ihr Hauptquartiei
könne vorläufig nichts unter -erklärte mir bereits , man

nehmen ."

„ Mal sehen !" lächelte der kleine Herr . Damit über¬
sprang er Wassergraben und Mauer , schulterte die Bombe
sprang zurück und schritt am maßlos verblüfften Leiter unt
dem gesamten Personal von Jardine Matheson vorüber . Mii
einer unheimlichen Ruhe öffnete er die Drehtür zum Hau pH
ausgang , schob sich mit seiner todbringenden Last ins Freies
bestieg einen am Eingang haltenden Wagen und fuhr mit
der Bombe zurück zur japanischen Stellung !

Sorgen einer Löwenbändigerin .
'•

„ Glauben Sie , daß ich meinen Löwen in diesem Abend¬
kleid gefallen werde ? " fragte jüngst die junge PriscillD
Kayes etwas unruhig einen Reporter , der die Artistin kur »
vor ihrem ersten Auftreten im Olympia Zirkus zu Londom
aufsuchte . „ Keine Sorge bei ihrer Geschicklichkeit !" antwortet «
der Rastlose . Doch die Löwenbändigerin gab sich so leichv
nicht zufrieden . Was würde vor allem Monthy , der größt «
und wildeste ihrer Wüstenkönige zu ihrem weißseidenew
Kleide mit den vielen aufgestickten mattschimmernden PerleÄ

Lebe gefährlich !
Menschen von heute , die ihrem Schicksal trotzten .

Von Franz Wennerberg .

. wäg
' s , dann wag

' s ! Goldrichtig ist das Sprichwortder Vater und tausendfach erprobt . Und doch weist unser
unruhevolles Dasein mit seinen vielerlei Wechselfällen und
Umwälzungen eine erschreckende Menge von Menschen auf *
die in Stunden oder gar Sekunden drohender Gefahr die !
Nerven verloren , unbedacht handelten , statt planvoll und
vernünftig . In , allgemeinen genügen guter Wille und Toll -1
kuhnheit nicht , um eine Gefahr , ein rasch austauchendes
Abenteuer mit unsicherem Ausgang siegreich zu bestehens
Ein mutiges Herz aber , dem ein glasklarer Verstand helfend '
uird wagend zur Seite steht , überwindet selbst ungeahnt »
Schwierigkeiten des Daseins blitzschnell und mit einer !
geradezu nachtwandlerischen Sicherheit .

Der Japaner und die Bombe !
Während der Kämpfe um Schanghai fiel eine Bombe

" Hf das englische Kaufhaus Jardine Matheson , und zwar in
einen Baumwollebaden . Die Bombe explodierte nicht . Die
Firma zeigte sich nicht gerade erbaut über diesen „ Lager¬
zuwachs " und zog einen britischen Sachverständigen zu Ratckf
Der erklärte , man müsse unbedingt eine Mauer um die
Bombe ziehen und einen Wassergraben . Man bedenke :
mitten im Warenlager eines Kaufhauses ! Um ganz sicher zu
Men , ließ sich das Unternehmen die Richtigkeit dieser
Eh " :? P " en von einigen amerikanischen und französischen
Mtlltarsachverständigen der internationalen Niederlassung be -
statigen . Die Herren besichtigten den Blindgänger , setzten
sorgenvolle Mienen auf und hießen die Anordnungen ihres
britischen Kollegen gut .

Also geschah es . Aber der Leiter des Unternehmens :
wurde seines Daseins nicht recht froh . Die Bombe bedrücktel
ihn . Und seine Besorgnisse verringerten sich nicht , als ihm !
das japanische Hauptquartier auf fernmündliche Anfrage höH
lich nutteute , man kenne die Bombe recht gut , sie sei vonl
vortrefflicher , Konstruktion und könne jeden Augenblir «
explodieren . Die Schutzmaßnahmen des Sachverständigenl
seien gut , aber böten natürlich keine absolute Gewähr . Vor - i
läufig könne man nichts anderes unternehmen .

Kurz danach wurde dem Leiter ein Japaner gemeldet
der die Bombe zu besichtigen wünschte . Es war ein kleiner
Herr mit Brille , der sehr bescheiden auftrat und keineswegs
den Eindruck eines übermütigen Siegerherren erweckte . Ei
wurde vorgelassen . „ Leider ist ihr Besuch zwecklos "

, bef
gleitete ihn der Leiter zum Blindgänger . „ Ihr Hauptquartiei


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

